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va§ Attentat aus den Schah von Persten.
(Von unserem Korrespondenten.)

X Paris , 2. Aug.
Am letzten Montag wurde, wie damals schon gemeldet, in

der Mhe der Jnvalidenesplanade ein junger Perser fest ge¬
nommen , welcher sich in die Nähe des Schahs gedrängt hatte
and von dem man glaubte, er habe seinen Kaiser erdolchen wollen.
Es stellte sich heraus , daß der „Attentäter " ein armer Teufel
War, welcher dem Schah eine Bittschrift zu Gunsten der „ asia¬
tischen

" Schauspielertruppe überreichen wollte, welche von Tag
zu Tag aus Mängel an einem zahlenden Publikum in tiefere Noth
geräth.

Heute war Moznffer -Eddin der Gegenstand eines
Wirklichen Attentats . Doch ftagt es sich noch, ob der
Mentäter bei Sinnen oder verrückt war. Nach den ersten
Meldungen hat die Annahme der Verrücktheit Manches für sich.
In dem Augenblick , da . der Landauer , worin der Schah mit
dem Großvezir , dem persischen Gesandten Nazar Agha
und dem General Parent Platz genommen hatte, gegen halb
10 Uhr das Hotel des Souverains verließ und die Richtung
nach der Avenue du Bois einschlug, schwang sich in Gegenwart
von etwa hundcrtundfünfzig Neugierigen ein junger Mensch
auf den Wagentritt , einen dünnenStock in der einen
uud einen Revolver in der anderen Hand . Der

.Großvezir packte ihn sogleich an beiden Händen, der Schah
.
'
erhob sich und versetzte dem Zudringlichen mit seinem
Stocke einen Schlag auf den Kopf , während ein Po¬
lizeiinspektor ihn von hinten packte . Der Schah hatte
seine ganze Kaltblütigkeit bewahrt nnd befahl , die Fahrt nach
Versailles fortzusetzen .

1 Der Attentäter wurde inzwischen in einen Gartenpavillon
des Palais des Souverains geführt, wo ein ernstes Verhör mit
ihm vorgenommen wurde , allein man erfuhr nichts von ihm.
Er hatte bei der Berhasttrng geschrieen : „ Es leben die Kinder
des Volkes ! " und auf die Vorwürfe eines Polizisten geantwortet :
„Ich habe gethan, was mir beliebte. " Aus diesen wenigen
Worten schloß man, er müsse ein Südländer sein, und da lag
die Bermuthung nahe, er könnte ein Italiener sein. Um sich
dieses Umstandes zu vergewissern , ließ der Friedensoffizier
DeScaves einen korsischen Agenten italienisch reden. Der Ver¬
haftete erhob den Kopf und suchte nach dem Sprecher , aber er
gab keinen Laut von sich. Er scheint vierundzwanzig oder fünf¬
undzwanzig Jahre alt zu sein und ist wie ein Erdarbeiter ge¬
kleidet ; nach dem „Temps" sieht er mit dem blassen Gesicht,
stahlgrauenAugen und schwarzem Haar einem kräftigen baskischen
Bauern ähnlich. Besondere Merkmale wurden an ihm nicht
beobachtet.

'■ Bei näherer Besichtigung des blau und gelb karrirten

EchnupstucheS , womit ihm oie Hände zusammengebunden worden
waren, entdeckte man in einer Ecke desselben den Stempel des
108. Linienregiments, welches in Bergerac steht. Auf die Frage,
& er diesem Regiment angehört habe , zuckte er nur die Achseln .
Dem lsttterchef der städtischen Polizei, Monquin, gelang es eben-
sowenig, als später dem Direktor der Sicherheitspolizei , Puyba-

rand, dem Arrestanten ein Wort zu entlocken . Dieser stand
Herrn Puybarand dreiviertel Stunden lang gegenüber, sah ihn
fest an und ließ ihn ftagen und reden . Um drei Uhr wurde er
nach dem Polizeidepot überführt. Die Menge, die auf ihn
wartete, schrie : „ Nieder mit dem Italiener ! Tod ihm ! "
Der Revolver , den der Großvezier dem Attentäter entrissen
hatte, war mit fünf Kugeln geladen ; in der Hosentasche
fand man ein dolchartiges Messer vor.

(Neue Meldungen.)
----- Sfaris , 2. August. Der Anschlag auf den Schah

von Persien spielte sich sehr rasch ab. Der Schah hatte
eben , von dem Großvezier nnd General Parent begleitet , zu Wagen
den Palast der Souveräne verlassen, als an der Ecke der Avenue
Malakow der Verbrecher, der sich zwischen den Automobilen verborgen
hattt . hervorstürzte, den radfahrenden Polizisten , der eben dem
Wagen des Schahs Nachfahren wollte, zuBodenwarf und 2—3 M a I
einen Revolver gegen den Wagen des Sckahs richtete .
Grade als er die Linke auf den Wagenrand stützte, schlug ein Offizier
mit der flachen Säbelklinge die Schußwaffe zur Seite, wahrend der
Polizeibeamre sich auf den Mann warf und ihn fest umklammert hielt .
Der Wagen des Schachs, der einen kurzen Aufenthalt erlitten hatte,
setzte wenige Augenblicke später die Fahrt fort und begab sich in
einem Boote nach Sövres und Versailles . An Bord des Bootes
hatten die Minister DelcassS und Leygues den Schah em¬
pfangen .

Der Verbrecher wurde nach dem PolizeikomMiffariat geführt
und verhört, doch beschränkte er sich darauf, zu antworten,das sei eine
Angelegenheit zwischen ihm und seinem Ge¬
wissen . Er fügte hinzu, er b e d a u e r e , daß fein V o r-
haöen nicht geglückt sei. Der Revolver war mit 6 Kugeln
geladen . Der Attentäter, der etwa 27—28 Jahre alt zu scheint
soll 'bei der Festnahme zu dem Polizisten gesagt haben: „Euer Herr
wird gut ihun, zu demissioniren . Wir werden ihn kriegen !" Der
Verbrecher trug weite bauschige Sammetchosen nach Art -der Ztmmer-
leute , ein wollenes Tricothemd, Tuchmütze und einen Weißdornstock .
Auch ein Meffer wurde bei ihm gesunden. An Geld hatte er 2
Franken.

Das bei dem Attentäter Vorgefundene Taschentuch mit einer
Matrikelnummer des 128. Infanterie-Regiments, scheint darauf
hinzudeuten , daß er mit den Anarchist e-n m St . Denis (dort
steht das betreffende Regiment ) in Verbindung fleht . Diese Spur
wird die Polizei zunächst verfolgen . (Nach unserem Berichterstatter
handelt es sich um das 108. Regiment in> Bergerac.
D. R .) Man fand weiter in feiner Tasche die Nummer
des

. „Jo urn al "
, in der das Programm

für die Absichten des Schah ausführlich entwickelt ist. Dir T r l e '
gram me der Presse nach dem Auslande wurden von
den Aemtern ni ch t angenommen mit dem Bemerken , daß die
zuständige Behörde ihre Absendung verboten habe. Nur die abge-
rönte Lesart wurde offtnbar für die fremden Agenturen durchge-
lassen. (Wir verdankten di« Meldung von dem Attentat , die wir
gestern schon allein hier verbreiten konnten , unserer be¬
sonderen bck - Berichterstattung . D . R .) Ms der Schah Mittags
nach Paris zurückkehrte, erhielt er den B e s u ch d e s P r ä s r -
d e n te n L o u b e t . der ihm feine Entrüstung über
das Attentat ausdrückte und ihn zu dessen Vereitelung v r-
g l L ck w ü n s ch t e.

bä Aaris. 2. Aug. Me Polizei hatte Kenntniß vo« de«
beabsichtigten Attentat gegen den Schah , denn unter den
Briefen , die heute früh im Hotel des Souverains eingeftofftn
waren, befand sich auch ritt solcher, in welchem mitgetheilt wurde,
daß der Schah das Schicksal ! der Iönigs Kumvert theilen werde.
Der Brief war aus Neapel datirt, aber in Paris zur Post gegeben.
Die Unterschrift schien auf den Buchstaben zu enden. Der Briet
wurde der Sicherheits-Polizei übergeben^

Oie ostafiatischen Mtelegramme .
Für die Feldtelegramme aus Ostasien ist jetzt di» Dienstan¬

weisung und der -Schlüssel vom Reichspostamt sertiggestellt und gelangt
demnächst zur Ausgabe an di« betherligtcn Behörden «ttb

.
Kommandos.

Die in einem ansehnlichen Höfte zusammengestellte „Anweisung zur jöc *
Handlung verabredeter Privattelegramme von Angehörigen der nach Ost-
asien entsendeten Land- und Seestreitkräfte (F -ldtelegramme)"

/ besagt,
daß zu deren Auflieferung alle nach Oflasten beorderten Angehörigen der
deutschen Landheeres und der deutschen Marine befugt sind . Der Anweis¬
ung ist ferner zu entnehmen :

Die Gebühren betragen für Offiziere und im Offizrersrang
stehende Beamte von Colombo 4 <M , vün Singaporr 5 <M, von China und
Japan 6 M , Mr die übrigen Militärpersonen 2 M aus Colombo, 2 M
50 H aus Singapore , 3 <M aus China und Japan . Die deutschen Trup¬
pen werden in Serien getheilt , die mit Buchstaben bezeichnet werde«»
A —O ist für die Landarm« , P —Z für die Marine bestimmt. Jede
-Serie umfaßt bis zu 2100 Mann , deren Namen in eine beim Haupttele¬
graphenamt in Berlin geführt« Liste eingetragen werden. Diffe Liste
enthält auch die (einzige) Adresse in der Heimath , aü welche die Tele¬
gramme gerichtet werden können, ferner eine kurze Unterschrift. Die Felo-
relegramme werden in der Regel pom Postamt in Tsingtau gesammelt.
Ein Sammeltelegramm soll bis zu 20 Fekdtelegrammen enthalten , kein
Telegramm aber länger als 24 Stunden unbesördert bleiben . Die Sam -
meletelegrammewerden nach dem Berner Code chiffrkrt . Nach der ersten
Buchstäbengruppe wird das Wort „Berlin" «ingefügt . Das -Haupttele-
graphenami dechiffrirt das Sammeltelegvamm. wobei' zwei Beamte unab¬
hängig von einander Mitwirken . Die einzelnen Feldtelegramme werden
telegraphisch weitergegeben . ..Der in einem besonderen kleinen Hefte zusammengestellte „S ch l u ss el
für Feldtelegramme " wird an die Mannschaften in solcher Zahl
vertheilt, daß auf je zehn Mann etwa ein Exemplar kommt . Nachrichten
nach der Heimath, die auf Kosten des Absenders zu ermäßigten Sätzen
telegraphirt werden , enthält es 50. 01. Vollkommen gesund . Gruß .
02. Gefecht mttgemacht . Vollkommen gesund. Gruß . 08. Gefahrlos er¬
krankt . Im Lazareth in guter Pflege . Gruß . 04. Falls Krankheit ge¬
fährlich werden sollte , telegraphire ich. Gruß . 06. Befinden z-usrwden-
stellend . Gruß . 06. Befinden unverändert. Gruß . 07. Befinden
fortgesetzt gut . Gruß . 08. All - Sorge unnöthig. Herzlichen Gruß .
09. Erwartet kein weiteres Telegramm, da bald wieder ganz hergeftellt.
Gruß . 11 . Wieder gesund . Bkibe noch einige Zeit zur Schonung hier.
Gruß . 12 . Wieder bei der Truppe. Völlig gesund . Gruß . 13. Wieder
an Bord . Völlig gesund. Gruß . 14. Wieder gesund . Gehe in Ers
holungsheim Uokohama . Gruß . 15. Werde bet nächster Gelegenheit nach
Heimath befördert. Gruß . 16. Trete heute Heimreise an . Befinden gut .
Gruß . 17 . Trete heute Heimreise an . In gut« Pflege. Gruß . 18.
Abreise verschoben. Gruß . 19 . Freund und ich dauernd völlig gesund.
Benachrichtigt Angchörige . Gruß . 20 . Freund schwer verwundet, aber
in guter Pflege . Benachrichtigt Angehörige . Gruß . 23 . Freund leicht
erkrankt , ins Lazareth ausgenommen . Benachrichtigt Angehörige. Selbst
völlig gesund. Gruß . 24. Freund lange nicht gesehen. Will sofort nach
ihm forschen . Gruß . 25 . Bleibe voraussichtlich Noch einig« Zelt hier.
Alles wohl. Gruß . 26. Bleibe an Bord. Gruß . 27. Bin beim aus -
geschifften Landungslorps . Gruß . 23 . Bin an der Küste . Gruß . 29.
Bin im Innern . Gruß . 30. Große Anstrengungen gehabt, aber voll¬
kommen gesund. Gruß . 31. Brief erhalte «. Gruß . 32. Telegramm

Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten.)

August :
1062 MrrkgrSfin Christine 'Magdälene , Gemahlin Friedrich VI.

von Baden-Durlach t .
M7ö Die bMfcheDMfion überschreitet die französische Grenze bei

Lauterburg.

Der Ansiedler im Waldßause.
Autorijirt« Ueberfetzung des Romans von M - E. B r a d d o n.

(Nachdruck verboten.)
(60. Fortsetzung»'

^ XIL
, Mvlly während des ganzen Tages, am dem Arthur Hol¬
zöl ihrem Vater Gesellschaft leistete , auf ihrem Zimmer . Daß

Mensch ihres Vaters Gast war, daß er auch nur vterund-
WEwzig SiUllden mit ihr unter einem Dach weilen durfte, erfüllte
chr Geuätth mit leidenschaftlicher Entrüstung . Arikhur Holvorn !
Mr Bösewicht, der das Lrbensglück eines tdlen Menschen vernichtet,
ff' der Schurke , den Georg von DesmoUd von Stadt zu Stadt und
M Land zu Land verfolgt hatte und der dennoch unbehelligt ge-
^ ben war und jetzt nach fünfzehn Jahren noch lebte, wagte es,
W «choberrm Hauptes in das Haus ihres Vaters emzuschleichen .

dieser ruchlose Mensch hatte sich als Freund Ruths «ingeführt .
** Vvrurtheile gegen die Frau, Sie sie sich vergebens bemüht hatte,"

cMch zu machen, vertieften sich dmch den Besuch Arthur Hol-

Frrund
: mit

» «wuimiUAU ueimu/ici ucu yuitju » .u , <" » >.<. (jtuu , Utt ’b
MMcĥ ist er der Freund Ruths — dennoch empfängt sie seinen

jetzt hatte Molly beabsichtigt , ohne sich zu beklagen, zur

Seite zu stehen , wenn ihr Vater die Wittwr hekrathete . „Weshalb
sollte ich seinem Glück hinderlich sein ?" sagte ste sich ; „ich weide mir
ein anderes Heim suchen müssen, um dev Äuserwählten meines
Vaters meinen Platz abzutreten , wie es meine Pflicht ist ."

Auch die Dienerschaft machte sich bereits :nit 'dem Gedanken ver¬
traut, in Frau von Harding die künftige Schloßherrin vor sich zu
haben . Dora hatte es gewagt, von den Gerüchten , die ihr zuge¬
tragen wurden , Molly Mittheilung zu machen.

„ Es ist möglich, daß Papa Frau von Harding heirathet," hatte
die Baronesse erwidert ; „ Niemand hat das Recht, ihn daran zu hin¬
dern oder deswegen zu tadeln.

"
Gegen Abend , während der Baron und seine Gäste nach Tisch

noch beffamwen saßen , war Molly durch ein Seitenpförtchen in ihnen
Garten gegangen. Ihre Gedanken weilten bei Georg. „Er hat am
letzten Abend jenen plötzlichen Sonnenblick als ein günstiges Vor¬
zeichen begrüßt, " sagte sie sich, jener Abschiedsstunde im Waldhause
gedenkend „Ob es für uns Beide auf dieser Erde noch etwas
Gutes geben wird?" Wann wird die Sonne wieder auf uns nivder -
fcheiilen, während 'wir in stiller Seelengemeinschaft nebeneinander
stehen?"

Mollv war den zwischen BuchsbaUmsträuchern hinlaufenden
Kiesweg entlang gegangen. Durch nahende Schritte erschreckt ,
blickte sie auf und sah sich — Georg gegenüber. Daß ev in Rose -
dale war , erschien rhr wunderbar; in der Thaffache aber , daß er
gerade in diesem AugeUblick vor ihr stand , wo ihre Gedanken sich mit
ihm beschäftigten, fand sie nichts Wunderbares. Beherrschte sein
Bild doch all ihr Denken und Fühlen. „Ich glaubte. Sie hätten
England längst verlassen?" rief sie, ttef erschüttert Sdtt der Freude ,
ihn wreder^uschen.

„Ja, ich hatte es bereits verlassen , bin aber zurückgekechrt, Sie
noch einmal zu sehen. Ihnen ein letztes Lebewohl zu sagen, . Wir
hatten uns an jenem Tage nach dem Gewittersiurm so plötzlich ge¬
trennt. Vor einer Woche war ich in Petersburg ; ich habe den
wetten Weg von den Ufern der Newa zurückaelegt um Ihnen Lebe¬
wohl zu sagen!

"

Die Baronesse war schwach genug, im innersten Herzen gerührt
zu sein bei der 'Vorstellung , daß dieser wegmüde Wanderer 'die wette
Reise von Rußland gemacht hatte, um noch einmal mit ihr zu¬
sammen zu sein. Das war der Beweis einer Liebe, wie sie niemals
gehofft hatte, sie zu gewinmn . Einige Augenblick « stand sie dem
Manne , der sie liebte, von Angesicht zu Angesicht gegenüber , dem
Manne , den sie nicht wagte , sich in dtt Eigenschaft eines Geliebten zu
i«nlen . Einige Augenblicke verlor sie Hre Sekbstbehetrschunm so
süß war es ihr zu wissen , daß sie ihm theuer war , so b̂erauschend
war das Glück , das sie in seiner Gegenwart empfand . „Es thut
mir sehr leid, daß Sie wiedergekommrn sind, " sagte sie endlich , mit
ernstem Gesicht zu ihm aufschaurnd ; „ es war nicht Recht vo» Ihnen,
zurückzukehren ."

„Ja , es war unrecht, aber ich kam nur, Um noch einmal eine
kurze , und wenn auch noch so kurze Spanne Zeit in Hru Mhe zu
verweilen ." Schweigend ging er neben ihr her, als wäre ihm dies
allem Lohn genug für alle 'Mühe seiner langen Reife.

„Sie werden wich für wahnsinnig ĥalten "
, 'begann Georg nach

einer Wetle , „ wenn ich Ihnen sa'gr, weshalb ich zurückgckeM Rn.
Glauben Sic an Träume? Eine Nacht nach der anderen um¬
schwebte mich Ihr Bild, meine Rückkehr erbittend . Bleich und
thränenvoll , wie von schwerer Gefahr bedroht, streckten Sie Mr die
Arme entgegen. Vergebens rief ich meine Vernunft an, vergebens
schalt ich mich einen Thorm , mich durch Träume beunruhigen zu
lassen , während Sie ŵahrscheinlichganz ruhig u-Nd friedlich an »er
Seite Ihres hochbetckgten Vaters lebten.

"

„Nein, Georg , rUhig bin ich fett Ihrer Abreise mftnctltz ge¬
wesen ."

Zum ersten Male hatte Molly ihn bei seinem Dotnämest ge¬nannt ; er wendete stch nach ihr um. Are Augen hatten sich mittwr -
weilr an die herbstliche Abenddämmerung gewöhnt ; sie unterschied
sein Gesicht deutlsch und bemerkte , wie tief es ihn ergriffen hatte, daß
sie ihn Georg r-annie.

(Fortsetzung folgt.)
'
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Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Das „ Marine - Verordnungsblatt " veröffentlicht eine kaiser¬liche Ordre betreffend die Trauer uni den Herzog Alfredvon Sachsen - Koburg und Gotha . Darin heißt es : „In dem
Entschlafenen verlor meine Marine einen treuen Freund und hohenGönner voll wärmsten Jntereffes für die Entwickelung und den
Ausbau der Flotte." Der Kaiser befiehlt, daß die Schiffe in der
Heimath bis nach der Beisetzrmg die Flagge Halbstock führe».

Wie aus London gemeldet wird , sind der Pr-inz von Wales .
Herzog von Bork , der Kronprinz von Griechenland und der
Herzog von Connaught von dort schon zur Leichenfeier des
Herzogs Alfred nach Koburg abgereist.

Serbien .
* Aus Belgrad . 2. Aug .. wird der „Ff. Z ." gemeldet: Gestern

war der Andrang der Glückwunsch- Deputationen wieder so
groß, daß der König dieselben vereinigt auf der Skupschtina -
Wiese bei Topschieder empfing.

Der ehemalige Minister Andrea Nikolitsch . ein dynastisch
gesinnter Radikaler , ist zum Staatsrath ernannt worden .Die Ausschmückung der Stadt zur Vermählungsfeier des
Königs schreitet vorwärts. Tausende von Flaggenmasten und vier
Ehrenthore werden errichtet, 100 000 Francs für die Ausschmückung
der Stadt sind bewilligt . Die Stadtgemeinde Belgrad widmet
der Königsbraut ein Schnmckgeschenk im Werthe von 40 000 Frs.Der Gästezustrom ist gewaltig . Nach der zweitägigen Hochzeitsfeier
wird das Königspaar eine Rundreise durch Serbien antreten,
zuerst aber einige Tage in der königlichen Villa bei Semendria ver¬
weilen.

Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließung Großh. Steucrdirektion vom 28 . Juli d. J .

wurde der Finanzasfistent Otto Holzmanu beim Finanzamt
Breisach als Buchhalter etatsmäßig angestellt.

Aus Bade«.
srk. Die für die badische Staatskasse zur Erhebung ge¬

langenden Verbrauchssteuern lieferten imJahre 1899 folgendes
Ergebniß :

pro Kopf der Bevöl-
Jm Ganzen kerung nach der Volks¬

zählung von 1895
2 358 896 M. 22 Pf. 136 .7 Pf.“

512,2 „
Weinsteuer . .
Biersteuer . .
Fleischsteuer .

Im Ganzen

8 838 578 „ 38
771 744 92 44,7

11969 219 M. 52 Pf. 693,6 Pf.
Die höchsten Kopfbetreffniffe entfallen auf die VerrechnungsbezirkeKarlsruhe , Mannheim . Emmendingen mit je 1433,8 ; 1112,5 ;1015 Pf. ; die niedrigsten auf die Verrechnungsbezirke Säckingen,St . Blasien , Sinsheim mit je 324.9 ; 293,8 ; 216,8 Pf.Bei der Fleisch st euer insbesondere, die im Mittel den Kopf

der Bevölkerung mit 44,7 Pf. belastet, haben die höchsten Kopf¬
betreffniffe die Derrechnnngsbezirke Mannheim , Konstanz, Freiburg
mit je 74,4 ; 73,1 ; 71 Pf. ; die niedrigsten die Verrechnungsbezirke
Tauberbischofsheim , Buchen, Stühlingen mit je 19,1 ; 18,2 ; 14,4 Pf.

Badische Chronik.
* Bruchsal, 2. Aug. Wie oft schon ist davor gewarnt worden ,

bei Gewittern unter Bäumen Schutz zu suchen . Die Nichtbeachtung
dieser elementaren Regel kostete den Wagnermeister und Gemeinde¬
rath Köhler von Hambrücken das Leben. Derselbe suchte bei oem
letzten Unwetter Schutz unter einem Eichenbaum . Der Blitz schlug
ein und führte den sofortigen Tod des 62 Jcchre alten Köhler herb' i .* Bruchsal, 2. Aug. Ein wahres Wunder sst es, daß gestern
am Neubau des Herrn Renner in der Durlacherstraße ein großes
Unglück abgewendet wurde. Die dort beschäftigten Zimmerleut-
ließen -durch ein Pferd schwere Hölzer Heraufziehen , als plötzlichdas Gerüst nachgab. Zum Glück spreizte sich eine auf dem Gebälk
liegende Thüre an einem Streber und verhinderte den Absturz , bei

dem sicher alle Arbeiter in die Tiefe geschleudert worden waren.
Ein Mann , der bereits im Fallen war — einer der besten Turner in
Forst — erfaßte wie eine Katze den Standenbaum und hielt sich
daran fest. Bei genauerer Untersuchung stellte sich lt. Krch Zig. her¬
aus . daß verschudem Stränge von ruchloser Hand abgelöst waren.
Anzeige wurde sofort erstatte und ist man dem Thäter bereits auf
der Spur.* Pforzheim, 2. Aug. Das Projekt der elektrischen Straßen¬
bahn Pforzheim-Dillweißenstem ist einen guten Schritt vorwärts
gerückt , indem Sei der letzten Bürgerausfchußsttzung in Dillweißen¬
stein 2500 Mark einstimmig bewilligt wurden für Anfertigung
zweier diesbezüglicher Pläne . Der erste Plan zeigt den Weg von
hier aus auf der Calwrrstraße, der zweite Plan führt unterhalb
Dillstem mittelst Ueberbrückung der Nagold dem Schruerrain entlang
nach Pforzheim. Von diesen beiden Plänen soll der geeignetste An¬
nahme finden . Genannte Anfertigung soll schleunigst zur Vergebung
gelangen an eine Firma, welche sich dafür angrboten hat .O tzk/orzheim, 2 . Aug . Irr schweres Leid versetzt wurde die
Familie des hiesigen Landwirths Hartfelder. Die Frau wollte das
V4 Jahre alte Töchterchen baden und hatte das Kind einen Augen¬
blick auf den Tisch gelegt, es fiel herunter , verwickelte sich am Halsein eine Rouleauxschnnr und blieb hängen . Als die Mutter wieder
eintrat, war ihr Kino «ine Leiche.

bn Pforzheim, 2. Aug . Zu dem Grunbacher Lust¬morde wird uns noch mitgetheilt , daß der muthmaßliche Mörder
ein gewisser Tunstknecht Seiber aus Wöschbach sei, der jedoch unter
verschiedenen Namen ausgetreten ist. So u. A. unter dem Namen
Geisel aus Wiesloch , wo er auch zuletzt gearbeitet haben will. Seider
wurde heuteMlttag in der Nähe von Grunbach von Frauen aus einem
Heuhaufen bervorkommen und nach dem Walde flüchten gesehen .Di: Verfolgung wurde sofort ausgenommen . Leider bestätigt sich
das heute auftaucbende Gerücht nicht, daß der Mörder heute Abend
um 7 Uhr verhaftet worden sei . Die Sektion der beiden Kinder¬
leichen - hat heute stattgefunden ; die Beerdigung erfolgt morgen .

S9B Nastatt , 2 . Aug . Soeben Abends halb 9 Uhr habeu
2 württembergische Landjäger den muthmaßlichen Mörder Stau -
bach , der die 2 Kinder im Walde bei Krumbach tödtete , in das
hiesige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert . Die 2 Landjäger ver¬
folgten ihn den ganzen Tag von Württemberg bis nach Sandweier,
Amt Baden , wo sie seiner zwischen Sandweier und Rastatt habhaft
wurden . — Eine weitere, uns heute Früh (3. August) zugehend«
Korrespondenz besagt : Gestern Abend wurde hier ein Individuum
eingebracht, von 2 württembergischen und einem badischen Gendarmen ,
auf den das Signalement des Lustmörders von Krumbach genau
paßt. Derselbe wurde in Loffenau verfolgt und in Sandweier fest-
genommen und gestern Abend halb 9 Uhr ins Amtsgefängniß ge¬
bracht. Derselbe ist heute Früh halb 9 Uhr nach Neuenbürg ab -
geführt worden.

88 Waden Bade« , 2. Aug . Nach der Medizinalstatistik sind
im Amtsbezirk Baden im 2. Vierteljahr d. I . 165 Personen ge¬
storben, davon in der Stadt Baden 92 , worunter 15 ortsfremde
Kurgäste . Unter einem Jahre starben 46 , von 1—15 Jahren 10
Personen . Daß die Kurgäste jetzt ansgeschieden werden, was früher
nicht geschah, ist zweckmäßig , um die Sterblichkeitsziffer der Stadt
Baden auf das richtige Maß zurückznführen.* Achern, 2. Aug. Es zirkulieren hier recht fleg - lhafte
Aeußerungen hier arbeitender Italiener, welche von diesen anläßlich
des entsetzlichen Mordsalles über ihren unglücklichen König gemachtworden sind. Die Entrüstung über solche Niederträchtigkeiten ist
ebenso allgemein wie tief.

t Äehl, 2 . Aug. Heute in früher Morgenstunde versuchte ein
in den fünfziger Jahren stehender Mann sich am Fensterkrenz seiner
Wohnstube zu erhängen . Er wurde jedoch noch rechtzeitig abge¬
schnitten und die Wiederbelebungsversuche waren erfolgreich. Das
Motiv der That ist unbekannt .

X Affenvurg. 2. Aug. Ein ehemaliger Soldat d«8 hiesigen9. Barschen Infanterie - Regiments Nr. 170 , der Musketier Karl
Seiler von Sinzheim bei Baden -Baden , der sich zur Expedition »ach
China freiwillig gemeldet hatte , und bereits mit den betr . Truppenin Hagenau sich befand, hat sich vorgestern von dort entfernt .
Dieser Schritt dürste ihm theuer zu stehen kommen, da die Desertion
von einer im mobilen Zustand befindlichen Truppe mit lebensläng¬
lichem Zuchthaus , eventuell mit Todesstrafe bestraft werden kann.

n Brunnader« (A. Bonndorff) , 3. Aug. Zu dem gestrigen
Brande wird uns noch weiter gemeldet : „Das Feuer brach in der
jkWirthschaft zum Sternen Abends 5 Uhr aus und er¬
griff sofort dk- Nachbarhäuser , das R a t h- und
S ch u l h a u s , sowie di« K i r ch e. Das Feuer breitete sich des¬
halb mit solcher Schnelligkeit aus, weil die meisten Bewohner wegen
der Erntearbeiten auf dem Felde waren , und als sie endlich die Nach¬
barsfeuerwehrenzu Hilfe riefen , war an Retten nicht mehr zu denken .

Alles Getreide usw . und die Fahrnisse fielen den
Opfer. Gegen 1 Uhr Nachts war die Hauptgrsahr beseitigt und «ß
um 6 Uhr früh konnten die Feuerwehren abrücken. Die N » t | £
unbeschreiblich ! Circa 50 Personen sind obdachlos , für
gerettete Vieh sind keine Futtervorräthe da. Der Schaft« Kelchs
sich auf ca. 150 000 bis 175 000 M. und ist kaum zur Hälfte gefet.

Badener in China .
ff Eggenstciu , 2. Aug . Auch wir stellen 2 Bürger -Söhne, ßz,

sich freiwillig gemeldet, gegen Ehrna in's Feld. ES sind dies Lud¬
wig Schürer beim Jnf . -Regt. 113 und Ludwig Scheiber vom
Regt. 169, Leide sind erst im Spätjahr eingerückt. Am 4.
treten sie die Reife per Schiff an.

F . 8. Liedolsheim (A . Liedolsheim ) , 2. Aug. AuS unfen,
Gemeinde nehmen vier Mann an dem FÄtynge in China thei! uty
zwar : Hermann Rau , Sohn der Frau Haupklehrer Rau Mw .
selbe ist Obermaschinist auf dem bereits vor Taku und im Gefecht
st rndenen Kanonenboot „Hertha"

, auf welchem er s. Z. auch schon ^
Karserreise nach Palästina mitmachte . Fermer als Freiwillige; f
Wilhelm Hager, stand bisher im Infanterie-Regiment Nr, 188 ft
Lahr , 2. Karl Oberacker, stand biHer beim FeldarUlleriv-Regimliii
Nr . 30 in Rastatt, 3. Friedrich Oberle, stand bisher beim 2. Drag,
Regiment Nr. 21 in Bruchsal.* Bruchsal, 2. Aug. Unter den am 27. v. MtS . von Bremer¬
haven abgegangenen Truppen de? Expeditionskorps nach China fe
findet sich auch ein Bruchsaler. ES fft dies der 25 Jahre alte da*
Gänge!, Sohn des hiesigen Postschaffners Peter Gängel, welche,
beim 2. Bc yr . Pionierdetachementin München als Sergeant dienft

* Huchenfeld, 1. Aug. Unter den Truppen nach China be¬
findet sich auch der Dragoner Göckler von hier. Er dient im 2. Bch.
Dragoner-Reat. Nr. 22 (Prinz Karl) in Bruchsal.

H Bischweier (A. Rastatt ) . 2. Aug. Und ist das Dörfch,
auch noch so klein, in China will einer daraus fein. Auch u»K
Dörfchen stellt einen Mann für Deuffchlands Ehre. Es ist d«
Gabriel Mack, Sohn des Daniel Mack. Derselbe diente 6et de,
169ern in Lahr und wurde zu dem 4. oftasiatischen Jnfanter «,
Regiment genommen. -

Ans den Nachbarländern .
* Herxheim , 1. Aug. -Die Aufstellung unserer umgebauten «ft.neuen Kirchenorael ist beendet . Das Werk gereicht der Firma Konle« ft

Oppenau in Baden zur größten Ehre. Stellt die Neuzeit für die $«.
stellung einer neuen guten Orgel hohe Anforderungen an da? Köm«
des Orgelbaumeisters, so zeigt ein wohlgelungener Umbau, der schadlose»,
mäßiges Arbeiten ausschließt , den Künstler. Daß Herrn KonlenS SSef
gelungen ist, bezeugte Herr Orgelexperte, Seminarlehrer Orth aus Speya,
sowie Herr Orgelvirtuose Rupp aus Straßburg . Dieser zauberte ft
meisterhafter Weife die herrlichsten Klangwirkungen aus ihr hervor. Di,
Ansprache ist so prompt, auch in den tiefsten Tönen , daß di« brillM
Technik des Orgelkünstlers in Passagen, Trillern , Staccatos zur voll»
Geltung kam. Die Orgel zählt 35 klingende Register auf 2 Manual,
und Pedal , zwei freie Kombinationen mit 80 Registerzügen, sodann ach
Druckknöpfe, einen Rvgisterschwrllrr und ein Echoschwellwerk. Die einzeli«,
Register sind in charakteristischer Weise und gleichmäßig ausgearbeiftt
Die Intonation ist so zu sagen raffinirt edel und schön, vom zartesten
in der Fcrnflötr 8, bis zum stärksten ff im vollen Werke. Das «Mßfi
ist ein Magazin mit 4 Schöpfern. Das ganze Werk ist röhrenpneumatift
mit Membranladen, eigenes System, eingerichtet . DaS Spiel ist leicht
Die Anordnung der Reister ist trotz der vielen Knöpßchen Lberstchtlff
und bei etwas Ucbung ist daS Spiel einfacher als bei jeder Orgel oh»
Kombination ; denn durch den Druck auf einen Knopf kann man vihM
des Spiels die verschiedensten Registerzusammenstrllnngen mache», oh«
ein Register zu ziehen und so die verschiedensten Effekte erziele«. Hin
Konlen hat sich, wie die Landauer Zig . schreibt, , durch de» Bau der hie-
sigen Orgel in die Reihe der ersten Firmen Deutschlands gestellt.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 3. August.

*f * Jas 1 Bataillon des 4. ostafiatifchen Infanterie
Regiments traf heute Morgen */«7 Uhr mit Souderzug auf btt
Fahrt nach Bremerhaven auf dem hiesigen Bahnhof ein. Eine «nsr»
Menschenmengehatte sich eingefunden und fluthete auf und nieder. Fi>
den zweiten Perron war Bahnsteigsperre eingeführt . Auf den Bah»
Hofperrons bewegten sich die Mannschaften ftei umher, tnKhaki-Rock Md
mit großem Strohhut , dessen Rand an der rechten Seite in die W
geschlagen ist und von einer Rosette in den deutschen Farbe» go
halten wird . Ueberall sah man Mannschaften ftohgemuth oft
Bekannten sprechen oder Ansichtspostkarten schreiben . Der Zug, da
das Bataillon brachte, zählte 24 Persoueuwagen und 10 GepÄ
wagen . Die Erster- und Zweiter - Klasse- Wagen der Offizi«
wäre » mitten im Zug eingestellt. An einigen Wag«
waren kleine Täfelchen angebracht mit den Aufschrift«!

A Aus dem Jahresbericht der Karlsruher
Handelskammer .

ii .
* Für die Baumwollindustrie war das letzte Jahr kein

günstiges. Der Fabrikation von Schreib - und besseren
Druckpapieren hat dasselbe eine weitere Steigerung der Produk¬
tionskosten gebracht , so daß nunmehr eine entsprechende Erhöhung der
Paprerpreise für noihwendig erachtet wurde. In der Ze i t u n g s -
druckpapierfabrikativn übten dir schlechten Preise des Welt¬
marktes «inen so starken Druck aus daß die Lage bis in den Herbst hinein
geradezsi trostlos erschien. Nach C e l l u l o s e-S e i d e n- und
Manilapapier war die Nachfrage das ganze Jahr hindurch eine
recht gute, das Endergebniß aber gestaltete sich wHen zu niedriger Ver¬
kaufspreise recht unbefriedigend. Der Verkauf besserer Packpapiere
war wie im Vorjahre ein schlanker; kleine Preiserhöhungen konnten erst
gegen den Schluß des Jahres erzielt werden . Auch dir Cellulose -
fabriktion erfreute sich eines guten Absatzes , die Fabrikatpreise be¬
friedigten indessen nicht. In der Holzfiofffabrikation war
der Geschäftsgang normal , die Preise hielten sich auf befriedigender Höhe
und konnten gegen das Ende des Jahres eine kleine Steigerung erfahren;
dagegen fängt die fortgesetzte Erhöhung der Holzpreise an, zu einer Ge¬
fahr für die Holzstoffindustrie zu werden. Eine Pappensabrik war
fortgesetzt gut beschäftigt . Bon einer Fabrik für chemisch prä -
parirtePapiere kann das Gesammtresultat des Berichtsjahres als
ein mach befriedigendes bezeichnet werden . In der T a p e t e n i n d u -
strie war wenigstens der Umsatz einigermaßen befriedigend. Der in
Wirklicher Noihlage befindlichen Sohllederfabrikation war es
erst mit der beginnenden Herbstzeit möglich, einen allmählich zunehmenden
Aufschlag der Preise durchzusetzen. Für die G l a c 6 l e d e r f a b r i -
-kation verlief das letzte Jahr wiederum ungünstig: die Rohfell« standen
sehr hoch rm Presse, wogegen die Preise der fertigen Fabrikate sich nicht
entsprechend erhöhen ließen .

Für die Mittelmühlen gestaltete sich der Mehlabsatz in
Folge der Konkurrenz durch die Großmühlen am Rhein schwierig ; die
Preise waren unlohnend. Eine Roggengroßmühle bezeichnet die
Lage deS Geschäftes als eine gedruckte. Nicht ungünstig war das letzte
Jahr für die Teigwaarenfabrikation . Die Magarine -
labrikation kann die geschäftlichen Ergebnisse desselben im
Mgemeineu wieder als zufriedenstellende bezeichnen; der Nutzen war in¬

dessen wiederum ein schr minimaler. Die Karlsruher Industrie der
künstlichen Mineralwasser und der moussirenden
Limonaden blickt auf ein unbefriedigendes Ergebniß zurück. Die
Malzindustrie hatte bei flottem Absätze keinen enssprechenden Ge¬
winn.^ Die Berichterstatter aus der B r a u e r e i b r a n ch e äußern sich
verschieden; nach einigen Zuschriften ist der Reingewinn zurückgegangen .Die Preßhefenindustrie hat unter der zunehmenden Konkurrenz
zu leiden ; es vollzieht sich ein ununterbrochenes Abbröckeln der Hofen-
preise . Nach Mittheilungen aus der Cigarrenfabrikations -
brauch « gestaltete sich im letzten Jahre der Absatz besrredigend , der Ver¬
dienst entsprach aber dem Absätze nicht ; eine durch die erhöhten Her¬
stellungskosten bedingte Preiserhöhung für das Fabrikat lasse sich nicht
durchführen .

Das Handschuhgeschäft gestaltete sich sowohl für di« Fabri¬
kation wie für den Großhandel wieder recht schwierig ; der Umsatz war
Wohl größer als im Vorjahre, aber der Nutzen blieb zurück. In einer
Schuhfabrik herrschte flotter Geschäftsgang, die erzielten Preise
haben jedoch gegen daS Vorjahr keine Besserung erfahren .

Die Bauthätigkeit ist in Karlsruhe gegen das Vorjahr wieder
in die Höhe gegangen ; ebenso war in den übrigen Städten des Kammer¬
bezirks die Baulust meistentheils eine rege. In den Verhältnissen deS
Karlsruher B a u g e s ch ä f t e s ist gegen das Vorjahr ein« wesentliche
Aenderung nicht eingetreten ; die Mchrzahl der Geschäftsleute klagt über
den minimalen Geschäftsnutzen , und ähnliche Klagen liefen auch aus den
anderen Städten des Kammerbezirks ein . Das Holzbearbeit¬
ung s - und M ö b c lg e s ch ä f t hat in den größeren Städten des
Kammerbezirks einen befriedigenden Abschluß gefunden; in den kleineren
Städten waren die Möbel- und Bauschreinereigeschäftc in der Regel eben¬
falls vollauf beschäftigt .

Was die Handelsgewerbe betrifft , so hatte zunächst der G e t r e i be¬
händ e l im Berichtsjahre kein günstiges Resultat zu verzeichnen . In
der Samenbranche war nach einer Zuschrift aus Karlsruhe der Ge¬
schäftsgang ebenso lebhaft wie im Vorjahre und es hat sich derselbe in
Folge der normalen Preise glatt abgrwickelt. Rege Nachfrage herrschte

- im H o p f e n h a n d e l. Der Mehlzwischenhandel wird
immer unrentabler. Den Ho lz h a ndel kann man nach einem Berichte aus
Karlsruhe das letzte Jahr im Allgemeinen noch als befriedigend bezeichnen;
eine Mitiheilung aus dem Murgthale besagt , daß das Berichtsjahr für
den Holzhandel und die Sächnühlenindustrie im Allgemeinen nicht un¬
günstig verlaufen sei , wenn auch die Erwartungen , die an die hohen Ein¬

kaufspreise im Frühjahr geknüpft worden seien sich nur in gering«
Grade erfüllt hätten. Im Karlsruher Kohlenhandel wurde der
Nutzen durch verschiedene ungünstige Umstände , besonders aber durch die
hohe Bahn - und Schssfsfracht erheblich geschmälert . Befriedigt
sprechen sich die Berichte über den Gang deS Eisengeschäftes aui.

Der Kolonialwaarengroßhandel erwartet den Wieder -
anbruch besserer Zeiten, da der Rückgang der Kaffeepreise als beendet ar-
gesehen werden dürfe. Für den Deta ikhandel in Kolonial¬
waar e n brachte nach Zuschriften aus Karlsruhe auch das letzte AG
bei gedmckien Preisen kein befriedigendes Resultat ; wie auS der
Baden gemeldet wird, war -das Geschäft in Bezug auf den Umsatz beffki
als im Vorjahre, dagegen stand der Nutzen nicht im Verhältnisse zu d«
Umsätze. Eine TheeHandlung kann in Folge der GewinwM
neuer Absatzgebiete den Umsatz als einen befriedigendenbezeichnen. Der
Weinhandel brachte der letzte Herbst hohe Ernkanfspreise;
mehreren Berichten vollzog sich der Umsatz der Haupssache nach in mittlere»
und kleinen Konsumweinen; es wird über die Konkurrenz durch sage»-
analysenfeste billige Wein« sowie durch Kunst- und Rosinenweine g«W
Für den Handel mit inländischen Rohtabake » hat do
letzte Jahr keinen günstigen Verlauf genommen ; daS Geschäft war « V
lohnend . Von dem Großhandel in Baumwollstrickaa » '
kann das Geschäft als ein befriedigendes bezeichnet werden. In W » l t-
st r i ck g a r n war das Geschäft für den Zwischenhandelnicht so lohMv,
wiematt hätte annehmen dürfen. Von einer Hadernsortir an st «
wird berichtet, daß fast sämmilich « Lumpensorten im Presse gestrtG »
seien. . . <

Aus verschiedenen Zweigen des Handels kehren die Klagen über ro
Konkurrenz durch die Konsumvereine sowie über die Schädigung des v -
schäftcs durch das Deiailressen, den Hausirhandel, di« Bazare , be^
Waarenhäuser und di« Versandtgeschäftewieder. Einige BerichierstaM
möchten die Messen und Märkte abgeschafft oder doch wenigstens dtt«
Zeitdauer abgekürzt sehen. Auch über di« vielen und lange anhaltend»
Ausverkäufe sowie über die geschäftlichen Empfehlungen mit sehr W*»
gehenden Rabattgewährungen (bis zu 50 Proz .) während der
und Weihnachtszeit werden Beschwerden laut . _Dem Bankgeschäfte brachte die große Geldnachfrage er« W
deutende Belebung des Konto-Koirenigeschäftes, welches für 1809 W
gute Erträgnisse lieferte . Dagegen wurde die -Abwickelung und
sirung einzelner früher eingegangener Finanzoperationen erschwert , ttw>
es mußten einzelne Werthe auf das neue Jahr übernommen werden .
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"^ jgut nach China!" oder „Parole Peking!". An einem
Kage« war das Schildchen „Phönicia" zu bemerket :, an einem
aybern ein solches mit der Aufschrift : „Ladung für den
Kaopstt H. H. Maier". Hier wurden die dem Bataillon
z^ theMen Mannschaften des Durlacher Trainbataillons . 48 Mann
i, den Zug mit verladen. Die Trainsoldaten wurden von Offizieren ,
g^ erosfizieren und Mannschaften hierher und zum Zuge begleitet . Zur
- egrüßuugdes ostafiatischenBataillons hatten sich auch vieleOffiziere der
hirfigm Regimenter eingefunden. auch der kommandierende Genreal v.
Külow und der Stadtkommandant Generalleutnant von Brösigke.
x« Aufenthalt des Bataillons währte eine halbe Stunde ,
M 7 Uhr 17 Minuten setzte sich der Zug nnter Tücherschwenken
Md Abschiedsrufm und Gesang der Maimschaften in Bewegung und
dampfte langsam aus dem Bahnhof, begleitet von den Glück- und
Kegenswünstzm der Znrückbleibenden.

C&) Kirchliche Jnröitte . Da Samstag , den 4 . d . Mts . die

Heiden letzten Schiffe Bremerhaven verlassen, aus denen sich muh
ßghifchr Mannschaften des ostafiatischen Expeditionskorps befinden,
hat der EvangelischeOberkirchenrath sicherem Vernehmen der „ Krlsr.Z."
nach in Uebereinstimmung einer dahin zielenden Kundgebung S . K. H.
pis Großherzogs auf Sonntag den 5. d. M . eine entsprechendeFür¬
bitte für sämmüiche Gottesdimste angeördnet . —̂ Auch hat das Erz-
tzischüfliche Ordinariat in Freiburg anläßlich der Wirren in China
tilli Einschaltung im Allgemeinen Gebet bis zur Wiederherstellung
des

' Friedens Mgtorduet." tin Aächlchnbe für China . Dem Vemehmeu nach werden
Deus der! , Militärbehörden die erforderlichen Vorbereitungen ge¬
soffen, um etwa herantretenden Anforderungen an Nachschüben für
bas ostasiatische Expeditionskorps jederzeit - und ohne Zeitvertteib
entsprechen zit köchmi . Es soll dabei aiüh eine etwaige Verwendung

slnterosfizieren̂ und .Mannschaften des , Beitrlaubteustatldes ins'
Auge gefaßt werden, falls solche sich freiwillig melden und tropen-
ditnstfähig befunden werden. Darauf bezügliche Bekanntmachungen
M Dezirkskommandos dürften it: nächster Zeit zu erwarten fein.

© Jurch den Herein für Kans- »wd Straßenvettel hier
»urden im Monat Juli d . Js . 405 arme Durchreisende unterstützt.

$ Das Männerquartett „ Wiesbadener Volkssänger " kon-
zertirte gestern Abend im Kolosseum ; die Sänger verfügen Mer präch¬
tiges , gut geschultes Stimmcnmaterial , welches verbunden mit einem ftm -gigen Vortrag die leider nicht zu zahlreichen Zuhörer bald in animir-

Siimmung versetzte und zu lebhaftem und wohlverdrmten» Beifall
fortliß. Ungemein gefiel das Lied „ An der Weser "

, gesunden von dem
Tenoristen Hans Schuh . In der Thal haben wir selten einen Lieder-
sänger mit einem solchen weichen wohlklingenden Tenor gchöri. Im An-
Sj etwas verschleiert — kam der Ton nach jeder Nummer immer reiner

schöner zur Geltung. Auch der Bariton Herr Bischofs verfügt über
eine ungemein umfangreiche Stimme und brachte das „Czarenlied" vor-'
Mlsch zu Gehör ! Es wäre wirklich zu wünschen , daß der Besuch der
drei weiteren Konzerte ein besserer wird ; die Herren des Quartetts haben
es in jeder Hinsicht verdient !

. )—( Bäderstatistik . Die Gesammtfrequenz der im Monat Juli
; irrt hiesigen Friedrichsbad verabfolgten Bäder betrug 21939 .. Davon
entfallen auf die Wannenbäder 5236, vertheilt auf 28 Salonbäder , 2839

! an Herren und .Damen und 2369 zu ermäßigten Preisen für 30 Pfg .
18 939 Schwimmbäder vertheilen sich auf 5088 Herren, 2846 Knaben,1230 Damen, 3836 Mädchen und 3139 zu ermäßigten Preisen am Mitt -

chvoch und Samstag Abend . — In der neuerrichteten Kurabtheilung wur¬
den .insgesammt 1029 Kur -Bäder , zumeist auf ärztliche Verordnung , ver -
abf,lgtt - » Dieselben vertheilen sich auf 265 Sodlbäder , 144 Massagen,
107 Fango-Behandlungen, .186 Dampf - und Heißluftbäder , 161 Halb-

ibäc>ec,
'
l8 kalte Abreibungen, 4 Wickel, 87 schottische Douchen (kckll und

.Mim abwechselnd) , 25 Sitzbäder, 73 elektrische Lichtbäder und S kohlen-
.faitre SSäber- Wäscheaufbewahrungsfächerfür Abonnentenanzüge und
Mchcr wprden im Juli 91 Gefache neu vermiethet. Die Personenwaage
wurde von 61 Personen gegen Aushändigung von Wiegebillets benützt .'

A Seköftmortz . Heute Nacht hat sich ein Dienstbote äi : ihrer
Kämmer erhängt . Das Mädchen soll in geistig nicht ganz normaler
Verfassung gehandelt haben.' • § Schwerer Anfall , Gestern Vormittag wurde ein 70 Jahre
alter 'Handelsmann aus Elchesheim an der Kreuzung der Zähringer-

Mgesahren w:d zu Boden geschlendert. Der
isye Qtletschnng am rechten Oberschenkel und klagte über
Schmerzen im Rücken , weshalb er, da er auch nicht mehr allein
geheit konnte, von einem Arbeiter der Straßenbahi : auf eineck Hand¬
wagen in das städtische Krankenhaus verbracht

' wurde . Nach Angen -
Mg «n und den Angaben des Verletzten liegt die Schuld an letzterem
sklbsh da er trotz Glockensignals und Zurirfen das betr. Gleis noch
vor dem Wage» überschreitet: wollte. Auch ist der Mann schwerhörig.

§ Anfall. Gestern Nachmittag wurde der leere Kohleirwaagen
eines Fuhrmanns, als er über das Geleise der elektrischeir Bahn beid«e, Bernhardstraße fahren wollte, von einem von Durlach kommenden
Motorwagen erfaßt und auf die Seite geschlendert. Ein weiterer
Unfall ist nicht hervorgerufen worden.

8 Jener. Im Hinterhaus Luisenflraße 18 brach gestern Nach¬
mittag 2 Uhr ick Boden und Gebälk des 2. Stockwerks in einem
Raum der als Mehlkammer dient und sich über dem Backofen be-
Mtt , Feuer aus, welches durch Hausbewohner , Nachbarn und etliche
Feuerwehrleute in kurzer Zeit gelöscht werden konntt . Die Ettt-
stehüügsursache mag darin gefimdei: werden , daß der Plafond über
dem Backofen mtt Blech beschlagen , welches anscheinend im Laufe
der Zeit durchgerostet ist , so daß das Gebälk m:d der Boden sich
mtzündtte . Der Gebäudeschadet: mag etwa 200—800 M. betragen.

,8 Zkakkenische Landsleute unter sich . Dem schon öfter von
Italienern airsgeführten Trik ist abermals ein Italiener, ein Erd-
Zbeiter aus Pforzheim , znm Opfer gefallen . Er kam Mittwoch
Nachmittag hierher und traf it: einer Wirthschaft mit 3 Italiener!:
n» Alter von,25 bis 30 Jahren ztisammen. Dieselben nnterhieltet :
hch auf italienisch und sie erklärten , , daß sie auch niit nach
Psorzhetm ,reisen und dort in Arbett treten . Vor dem Weggang
umchien die drei dem Erdarbeiter den Vorschlag , weil er besser
Mffch sprechen könne , soll er ihr Papiergeld im Betrag
tyR 7,000 Mk., welches in einem Päckchen in ein weißes Taschentuch«Ygeickckelt war, in Verwahrung nehmen und ihn«: als Deckung
W Portemonnaie mit 20 Mk. und seine Uhr im Werthe von 18 Mk.
ühergeben, was mich geschehet: ist. Als sie an den Rondellplatz
kamen , gab einer von den Drei dem Erdarbeiter Geld , nm 4 Cigarren
Rl einem dortigen Laden zu holen. Als er herauskam , warn: dieft» Landsleute verschwunden. In dem Packetchn: war leeres Papier .

Eine Anklage wegen '
Körperverletzung im Amte führte den 39 Jahrealten Hiffspolrzeidiener Heinrich Bischer aus Ittersbach auf di« An¬

klagebank. In der Nacht vom 27. auf 28. Januar hätte Bischer in der
Wirtbsĉ ft ' zum Löwen in Ittersbach beim Fererabendbieten mit einem
Burscheir'Streit bekommen, denselben gepackt , zu Boden geworfen und mit
der , HWh auf ihn eingeschlagen , sowie kurze Zeit darauf auf der Orts¬
straße dem Burschen mit seinem Säbel einen Hieb versetzt. ®er Ge¬
richtshof erkannte gegen Bischer auf eine Geldstrafe von 20 Mark.Des Vergehens gegen Pär . 241 R .-St .-G .-B . hatte fich der Bier¬
brauer Christian Bittrolf aus Helmsheim , wohnhaft in Gölshausen, schul¬
dig gemacht. Me die Verhandlung exgab, begünstigte er als Schuldner ,über dessen Vermögen am 17. April das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den war , obwohl er seine Zahlungsunfähigkeit kannte , eine Anzahl Gläu¬
biger in der Absicht, ihnen vor den übrigen Gläubigern Befriedigung zu
gewähren, indem er zu Gölshausen kurz vor der Konkurseröffnung Per¬
sonen , denen er Geld schuldete, und zwar dem G . Rempfer Weißzeug im
Werthe von 26 M , dem K . Schreiner Ständer , Trogbütten und zwei
Schweine im Werthe von 60 ck , dem L. Pfitzenmaier eine Kuh im
Werth: von 300 S , dem L . Mang ein Rind im Werthe von 111 M , und
dem K . Weiß einen Wagen im W . von 45 an Zahlungsstatt übergab.
Bittrokf wurde zu 30 M Geldstrafe verurtheilt.

In den zur Verhandlung stehenden Berufungssachen ergingen folgende
Urtheile: Handelsmann Abraham Moses aus Mingolöheim wegen Be-
leidigung 40 M Geldstrafe; Malzfabrikant Heinrich Durst aus Heidels-
herm wegen Zuwiderhandlung gegen das Krankenderstcherungsgesetz zwei
Mark Geldstrafe; Agent Ludwig Schnepf aus Philippsburg wegen Ver¬
gehens gegen die Gewerbeordnung50 M Geldstrafe.

Wegen bereits im Jahre 1897 verübter Urkundenfälschung und da¬
mit zusammentreffendemBetrug wurde der Taglöhner Eugen Braun aus
Philippsburg zu 10 Wochen GefäNgniß verurtheilt.

Am 31 . Mai Morgens gegen halb 2 Uhr brach in dem Gebäude zu
Rheinhausen 1Feuer aus , das einen ziemlich beträchtlichen Schaden an¬
richtete» Der Brand war , durch die Fahrlässigkeit der 31 Jahre alten
Theresia Spohn verursacht worden , die aus Unvorsichtigkeit eine brennende
PetrpteumlamPe umgeworfen hatte. Die Lampe explodirte, und da»
brennende Petroleum fetzte in wenigen Augenblicken die Wohnung in
Feuer. Die Spohn mußte sich heute wegen fahrlässiger Brandstiftung
verantworten. Das gegen sie erlassene Urtheil lautete auf 10 Mark
Geldstrafe. \

a Karlsruhe , 1. Aug , Sitzung der Ferienstrafkammer I .
Heute standen durchweg Berufungssachen zur Verhandlung . Eme der¬
selben. die Anklage gegen Franziska Meyer geb . Vechtold aus Bühl wegen
Beleidigung wurde durch Vergleich erledigt .

In den übrigen Fällen ergingen folgende Urtheile : Taglöhner
Peter Dürrschnabel und Maurer Josef Jung aus Bietigheim je 10 <M
Geldstrafe wegen groben Unfugs ; DienstmagdKarokine Keller aus Sggen-
stcin wegen Uebertretung des Par . 381 Z. 6 R .-St .-G . -B. 6 Wochen
Haft und Ueberweffung an die Landespolizeibehörde ; der WirtH Christian
Hauser aus Heidelsheim wird von der Acklage wegen Uebertretung der
Polizeistunde freigesprochen ; Ehefrau Josef Hettel Magdalena geb.
Kessler aus Durmersheim wegm groben Unfugs und Ruhestörung zwei
WocheuHa ^ ^ —— ——

Handel und Verkehr.
Vom Tabakmarkt . Von verschiedcnm Finanzämtern sind , wie

die „Südd . Tbk.-Ztg.
" mitthe'ilt, Anfragen an die intrrefsirtm Fachkreise

ergangen, über die Ursachen des Rückganges im Anbau , die Entwicklung
der 99er Ernte in den Magazinen , sowie Mer Mißstänve, die sich im
Tabakbau bemerkbar machen. Die letzten Tage brachkeir uns zahlreiche
Gewitter, welche für das '(SeMf)«» der neuen Pflanzen sehr erwünscht
waren. Wie häufig sind solche Gewitter mit Hagel verbunden, wodurch
auch diesesmal einzelne Produktions -Gegenden geschädigt wurden. Be¬
richte über etwaige größere Schäden liegen jedoch nicht vor. Im Ganzen
zeigt die neue Ernte ein befriedigenderes Bild als bislang . — In alten
Tabaken, ist das Geschäft unverändert fest und finden in 99er Einlage¬
tabaken täglich Abschlüsse statt. Der Bedarf in Umblatt ist ausschließlich
auf den 99er Jahrgang angewiesen , da in alten Jahrgängen nichts mehr
vorhanden. Es gieht aber in 99er Tabaken eine Anzahl Distrikte, welche
wirklich

"sehr gutes Umblatt kiefern ; allen voran wie m früheren Jahren
Bühlerthal -und Breisgau . Abschlüsse, welche auf Probehallen in dieser
Crescens gemacht wurden , fanden durchwegs Bestätigung, Seht groß ist
das Quantum jedoch auch in der 99er Ernte nicht. Es . wurden einige
kleine Partien beste 99er Äeckarthaler Tabake an auswärtige Fabrikanten
zu ca. 48—45 M . begeben. Schneideguttabake sowie Rippen geschäfts -

Abfälle und , Spitzen begehrt . — Preise unverändert wie in letzterlos.
straße des Marktplatzes , von eiitem Straßenbahilwaaen alt : Einlage 36—38 M ., neue Einlage 38—44 M„ 99er Umblatt' ' ' -

Der Mann erlitt I'

Gerrchtszettmrg .
.4 Karlsruhe , 29. Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer II .

K »et Zeit vom 10. bis 17. Juni wurden in Erfingen m der Wohnung
A. Rapp sowie in der Behausung des Vaters desselben , des Franz

Mp . Einbruchsdiebstählc veMbt und den ersteken ein Sparkassenbuch
M '197 Mark 94 Pfg . und 47 Mk . 50 Pfg . Baargeld und dem Franz
Mp ein Sparkassenbuch über 1400 Mk. und der Geldbetrag von 50 Mk.
sendet . Der Verdacht , diese Diebstähle ausg -führt zu haben, richtete
JJ .teeft den zweiten Sohn des Franz Rapp , der im Jahre 1869 ge-

Goldarbeiter und Kommissionär Johann 'Rapp . Dieser Ver«
M war nicht unbegründet, den« wie bald festgchellt werden konnte .

Johann Rapp die bei der Sparkasse Pforzheim angelcgken 197 M
^ Psg. ftines , Bruders erhoben und war darauf flüchtig gegangen,
^nnze Tage nachher wurde et in Karlsruhe verhaftet. Heute verur-
2 *“!« ihn die Strafkammer wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr 3
« onaten Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

, 48—50 M.
Buhl . 2. Äug. (Fvühmarkt.) Kirschen schwarz 0,00—2,50

Mk. der Korb , sauer 2,30, Heidelbeeren 1 .15—1,30, Stachelbeeren
0—1,—, Johannisbeeren 1,20—1,40 (per Zent. 0—0 Mk ), Birnen
0,80—1,80 , Aepfel 0,70—1,30, Frühzwetschgen 1,50—0,00 , Mira¬
bellen 1,50—1,70, Ringlotten 2,00—2,50, Pflaumen 1,40—0,00,
Dutzend Pfirsiche 0,20—1,10, Aprikosen 0,20—0,90. Wegen Nach¬
frage nach feinerem Tafelbbst , besonders nach den großen Ringlotten ,
war um 5 Uhr alles verkauft . Es sind auch schon etliche Groß -
händlex hier . Ivas sehr fühlbar ist.

Mannheimer KffesitenSörsr vom 2. Aug. (Offizieller Bericht .)
Bon der herttigen Börse sind nur von Bankaktie» Kursvcrändernirgen
zu berichtet :. , Es notirten: Mamrhcimer Bank 120 bez. u. G.. Pfälz .
Bank 132 G. 132 .50 B.

Mannheimer Hetretdemarkt von : 2. Aug . Bei etwas höheren
amerikanischenFordernngen ist die Teudmz eine angenehmere . Saxot :ska
133—140 M» Südrusstscher Weizen 125—141 M. , Kansas H
129 '/»—000 M . , neuer Kansas Jnli-Augnst-Wladung 131 bis
132 '/, M. , Red Winter 000—000 M., neue Jnli -August -Abladm:g
131 */*—132V* M ., La Plata 127—129 M ., feinere Sorten
132—134 M . , Russischer Roggen 104 bis 000 M>, Mixed-Mais
90—91M . , La Plata-Mais 94—00 M. , Futtergerste 103 M.. ame¬
rikanischer Hafer 103- 000 M . , Russischer Mittelhafer 100 - 105 M-,
Prima russischer Hafer 106—116 M.

Magdevnrg , 2. Aug. Znckerbrricht . Kornzncker excl .
von 92 pCt. — . neue —.—, Kornzncker excl. 98 pEt.
Rendenieirt 00 .00—00 .00—, neue — bis — , Nachprodukte
excl. 75 vCt. Neudeiitent 10.60—10.70. Ruhig. Brodraffinade I
28.80— bis —, Brodraffinade l >. 28.67 '/, bis —, Genu Raffinade
mit Faß 28.80 bis 00.00. Gnn. Melis l. mit Faß 28.30 bis
— .—_ Stetig . Rohzucker 1 . Produkt Trmtsito f. a . B. Hamburg
per Augttst 11 .67V* G . , 11 .75— Br. , per September 11.30 bz.,
11 .25— Br ., per Oktober 9 .80— G . . 9.85 Br., per Oktober-
Dezember 9.65— G ., 9.70— Br., per Januar -Marz 9.72% G .>
9.77 % Br. Ruhig. : .

Landwirthschaftliche Besprechungen «nd Versammlnngen.
Sonntag den 5 . August r

Engen . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus Mn Felsen in Dhengen
landw. Besprechung.

R a d o l f z e-l l. Nachm, halb 3 Uhr im Löwen in Gailingrn
landw. B«sprecM:g.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
8A Bremen , 1 . Aug. Der Dampfer „Prinz - Regent Luitpold "

ist gestern in Fremantle angckommen und heute abgegange ». „Mainz "
hat heute Cap Queffant passirt. „König Albert " ist gestern von Nagasaki
abgeNfngrn . „Königsberg " ist heute in Nagasaki angekommen . „Dresden "
hat . heut» ^ Gibraltar pasfirk. .Lahn" ist heute Nachmittag 3 Uhr von
Souchampto« abgegange «.

W Bremen , 2. August. Der Dampfer „Werra" ist gestern Nach¬
mittag 10 Uhr in Newyork angekommcn. „ Willehad " ist gestern in Neapel
angekommeu. „Prinz Heinrich" ist heute in Singapore angekommen .
„ Skuitgars" ist heute von Singapore abgegangen . ,Lahn " ist gesternNachmittaä 8 Uhr in Cherbourg angekommeu und um 9 Uhr abgegangen.
„Mark" ist gestern von Buenos Aires abgegangen .

Telegramme der „Bad . Presse ".
— Kovurg, 3. August. Der neue Herzog Karl Eduard

von Sachsen -Cobnrg -Gotha ist gestern Nachmtttag hier eingetroffm
und im Rrsidenzschloffe abgestiegen.

— Naris , 2. August. Die Mttglieder des iuternatioualen
medizinischen Kongresses wurden heute von Präsident
8oübet im Elyste empfangen. Der Präsident nnterhielt fich « it
mehreren derselben, namentlich längere Zeit mit den Professoren
Virchow und v. Bergmann .

— London. 2. Aug. Im Unterhause erklärte Balfour »
die britische Regierung theilte der belgischen Regierungmit , daß sie in dem Ergebuih des Prozesses gegen Stpido ,der s. Zt. das Attentat auf den Prinzen von Wales ver¬
übte, einen schweren und unseligen Mißgriff der Justiz
erblicke (Beifall ) mtd daß fie MBedauern und Ueberrafchnng
erfahren habe, daß die belgische Regierung keinerleiMaßnahmen
getroffen habe , um Sipido ftstzuhalten , so lange noch kettle
Entsäxeidtutg darüber gettoffet: war. was mit Rücksicht aus den
Wahrsprnch des Gerichtshofes , zu erfolgen habi. Die belgische Re¬
gierung habe bisher Hieranf nicht geantwortet .

* Die Vorgänge in China .tn dem schon gestern erwähnten Bericht der ,TimeS„ aus Pekingl . Juli heißt es : Die Feindseligkeiten hörten am18. Juli auf , doch läßt die Wachsamkeit der Europäer aus Furchtvor Ueberraschungen nicht nach. Die ch i n e s is ch e n Soldaten
B u n g l u's und Tungfushiang 's verstärke» fortwährend die
Barrikaden rings um den belagerten Platz und die Geschütze auf
der Mauer der Kaiserstadt. Sie feuern aber nicht mehr„ da es ihnen
wahrscheinlich . an Munition mangelt . Die meisten kaiser¬
lichen Trupp en v e t ! a s s e nPeking , nmderEntfatz -
Armee entgegenzutreten . Es kommt jetzt Proviant an . Die Lag « der
Emgeschlossenen beginnt sich zu b e s s e r u. Den Verwundeten geht es nach
den Umständen gut, das Hospital ist ausgezeichnet eingerichtet. 180
Mann werden schon ärztlich behandelt .

Das Tsungli -Mmen stellte dem englischen Gesandte» Macdonald
eine Abschrift der Depesche des Kaisers an die Königin Vikto¬
ria zu, worin die Gewaltakte Banditen zugeschoben werden und die
Königin um Vermittelung gebeten wird. >Jene Depesche wurde dem

; Tsungli - Damen am 3. Juli von dem Großen Rach zugestellt . Trotzdemwar am 2. Juli ein kai serliches Edikt veröffentlicht worden, das
, die Boxer auffordert , in ihrem „ patriotischen Werke "
sort znfahren und die E h r i st e n auszurotten , und das
den Wzekönitzen und Gouverneuren befiehlt , alle M i s s i o n a r e zu ver¬
treiben, die Christen zu verhaften und sie zu zwingen, ihremGlauben zu entsagen . Ein anderes Edikt wurde am 18.
Juli veröffentlicht, welches einen vollständigen Umschwung
wegen des Sieges der Verbündeten in T i e n t s i n be¬
deutet. In dem. Dekret wird zum ersten Male di« Ermordung des
deutschen Gesandten erwähnt, die den Räubern z u g « -
schrieben wird, unzweifelhaft aber ein wohlüberlegter Mord
war , den , wie der Dolmetscher C o r d e s beweisen kann , ein kaiser -
licher ' Qfsizier verübte ..

Die Chinesen un t er m in rr ten die französische Ge¬
sa n dtsch a ft , die von ihnen in die Luft gesprengt wurde.Der Gesandte P i cho n flüchtete aber gleich am ersten Tag der Belagerungin die e n g l i s ch e G e s a n d t s ch a f t. Die größte Gefahr für uns
bestand in der Möglichkeit, daß die Gesandtschaft in B ra n d gestecktwurde. Um die englische Gesandtschaft zu zerstören, trugen die Chinesen
kein Bedenken , die , H a n li n - Ak ad em ie , welche an die Gesandtschaft
grenzt, eines der heiligsten Gebäude Chinas war und die eine einzig da¬
stehende Bibliothek enthielt , in Brand zu stecken. Won dm jn
der P e i t a ng -K a t h « d r a l e eingeschloffenen Europäern sind wir

-ohne Nachricht . Getödtet sind, wie schon bekannt , 56 Ausländer ,
von denen 5 Engländer, 7 Jtalimer , Sitroff von der ruff.-chinesischenBank und ? andere Russen , 10 D c u t sch e der Kommandant der „Zmta " ,Kapitän Thomann und 4 ândere Qesterreicher, 7 Amerikaner, 8 Japanerund 11 Franosen . Verwundet sind 138 Ausländer . Alle
Gesandten und Gesandtschaftsmitglieder mit ihren Familim sind wohl¬
auf . Der allgeMine Gesundheitszustand der europäischm Kolonie

ist gut. ^
Dem „Expreß^ wird aus Tschifu vom Dienstag gemeldet : Obwohl

eine ft r e n g e C e n s u r in T i e n t f i n besteht, ist doch berichtet wor -
dm, daß der Vormarsch auf Peking seit Montag im
G a n g e ist und daß die Verbündeten einm Ort zwischen Wangtsunund Losa erreicht habm. Am nä chsten Di enS ta g sollen sie vor
Peking ankommcn . Es heißt auch in Tientsin, daß die Japanerunter General Temachina von S ch a n k a i h w a n aus vorgerückt feim Jt.
am D̂onnerstag Peking zu eveichen hofften . Man weiß, daß die Kom¬
mandanten in Tientsin . schrecklich dadurch in Verlegenheit gesetzt wordm
sind , daß ihnen klar zu verstehen gegeben wurde , ihr V o r r ü ck e n werde
das Signal zu einer Riedermetzelung der Ueherlebe «-
d e n i n P e k r n g sein, da das Bombardement , nur deshalb einge¬
stellt worden sei, weil sie versprochen hatten , zu verhindern, daß is^ king
angegriffen werde. Es heißt , die Hofbeamten begeben sich westwärts
von Peking weg entweder nach S i a n f u oder in die Provinz Scharfft.
Diese Bewegung würde die systematische Vertreibung oder Niedermetzel -
ung aller Europäer an der Route entlang , welche sonst über die F̂lucht
der Regierung Mittheilung machen könnten, erklären . Ern Brief von
Baron Nishni (dem japanischen Gesandten in Pekmg), welchen man
durch die Linien der Boxer und kaiserlichen Truppen durchgelaffen hat .offenbar um das Vorrückm der Verbündeten zu verzögern, zeigt, daßvon acht Mitgkiedern der japanischen ^Gesandtschaft sechs getödtet oder ver -

^wundet find . Sie sind jetzt im Palafte des Prinzen Su gegenüber der
englischen Gesandtschaft . Sttt 10 Tagen hat man indes über¬
haupt nicht von Peking gehört . Die letzte Depesche war
die vom 22. Juli batirtc des japanischen Attaches. Die Chinesen
frohlocken offen über das Dilemma , in welches sie die aus¬
wärt i g e n R e g i e r u n g e n gebracht haben.

Hierzu kommt nun noch die höchst unklare Stellung der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , über welche die „Frff . Ztg ." be¬
richtet : Einer Meldung der „Morning Post" aus Washington zufolge
schickte das Kriegsdepartement a« diu amerikanische »» General
Chaffee die Justrnktiou , er solle mit den chinesische » Trnvpeu
kooperiren , wenn dieselben ehrlich versuchten , die -kebelle »nnter Hnng .Au -Lians z« unterdrücke «. Dieser Schritt sei einesder Resultate der UnterhandlMgen Li - Hung - TschangS mit dem
amerikanischen Konsul in Shanghai. Die amerikanische Regierungglaube, fie nehme damit eine unanfechtbare Stellung cm und zeige dem
chinesischen Reiche wiederum , daß fie von besten Motiven gelerttt sei»wen » sie Truppen gegen Peking schicke. Der chinesisch« Gesandte in
Washington habe die amerikanischeRegierung überzeuak. daß der chinesisch »
Thron wirklich wünsche , Aung-Fu-Siang zn unterdrücken. Dung-Fu-Slang
ist Mohammedaner und grwaun seinen Rang dadurch, daß er den mo¬
hammedanischen Aufstand in verschieden «: Theilen Chinas unter¬
drückte . Mandschns und Chinesen von hohem Range wünschten, daß er
aus dem Lande vettrieben werde und der chinefifch« Thro« werde fich bc-
mühen, ihn zum Süadenbock zp- machen .

— Shanghai, 1. Aug. Admiral Seymour ist heute auf dem
englische» Kriegsschiff „Alacrity " in See gegangen um mit dem
Vizekönig von Nanking zu Serathen. ES verlautet , in Sch auf i
seien 50 Missionare ermordet worden .

— Kanton . 1, Aug . (Reuter .) Jn den BoguefortS (hei Kan¬
ton) ist man mit Schießübungen beschäftigt. — Die chine -
schen Behörden nehmen Rekruten zu einem Monakslohn von
neun Dollars - n. de : doppelt« Betrag der bisherigen Löhnung. Es
wurde ein LageSdefchl erlasse«, wodurch dir Offizier , mit Straft
Ledricht werde » , welche sich twra Lhe

' l der Löhnung der Truppe« au-
eignen.
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> ' ' e=r Petersburg , 2. Aug. Ein Telegramm des Generals G r o d e-
Ißte an den Kriegsministrr vom 1. August berichtet : Um die von der
starten chinesischen Garnison der Festung Hunschnu und
Sawelowka bedrohten Posten von Rovokijerskoje und einem Posjet
zu befreien , beorderte ich ein Detachement unter General Aigustow
Hunschnu zu nehmen . Am 29. Juli wurde der Vormarsch be¬
werkstelligt und der Kampf eröffnet. Die Chinesen widerstanden
hartnLckig . Am 30. Juli wurde Hunschnu bezwungen . Unsere Ver¬
luste betragen zwei Offiziere todt, sechs Mann tobt, vier verwundet. Er¬
beutet wurden vier Geschütze. Di « Einnahme der Festung
Hunschnu ist von g r o ß e r Bedeut » ng für den gesummten
Gang der militärischen Operationen auf dem nördlichen mandschurischen
Schauplatz. Der General lobt die Bravour der Truppen int Obersten
Zajtschewski und Lissowski .

Der Bormarsch auf Peking .
--- Tientsin . 27. Juli . General Gasrlee ist hier eingetroffen

und übernahm den Oberbefehl über die britischen Truppen.
--- London. 3. Augnst . Aus Tientsin wird berichtet , daß

die meisten chinesischen Truppen und Boxer sich bei
Iantung 50 Wexst nördlich von Tientsin sammeln. Das Detache -
ment deS gefallenen Generals Ni eh hat auf gehört zu existiren-
Man rechnet , daß sich in Peking 50000 Man« ansgebildeter
Truppe« und «ine große - «zahl Aorer befinden, deren Kraft
noch nicht gebrochen fei. Der Marsch auf Peking vor Ende der
Regenzeit erscheine sehpc riskant , das Wetter ist sehr unregel¬
mäßig.

hd London . 3 . Aug . Eine Meldung aus Shanghai br>
sagt, die Armee Pungfusiangs . unterstützt von Boxern ,
sei bei Tetschuan mit Truppen des Gouverneurs von
Schantung . YuanschikaiS . in einen Kampf gerathen .
Der Ausgang deS Kampfes ist noch unbekannt.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— Konikantinoper, 2. August. Durch eine Jrade des Sultans

wurde den Schiffen „Prnth " und „Dnjester " der russischen
Schwarzen Meerflotte , die nach China abgehen sollen die
Durchfahrt durch den Bosporus gestaltet . Die beiden
Schiffe werden unverzüglich mit Truppen nnd Kriegsmaterial die
Durchfahrt unternehmen .

---- Zlew -Wrü . 2. Aug . Der Kabinetsrath beschloß nach
einer neuerlichen Kabelmeldung der „Ff. Z ." auf Li - Hung -
Tscha'ugs Vorschläge nicht einzugehen , sondern von
der chinesischen Regierung zu verlangen , daß der Ge¬
sandte Congrr sofort in Stand , gesetzt werde, mit
seiner Regierung in Verbindung zu treten , und daß die
chinesische Regierung für die Sicherheit desselben verantwort¬
lich zu machen sei. Die Tonart dieser Botschaft klingt viel schärfer
als bisher.

Truppeu -Befördernugen .
--- Berlin , 2. Aug . „Luchs" ist am 1 . August in Aden an¬

gekommen und beabsichtigt am 9. August die Ausreise fortzusetzen.
„Fürst Bismarck " ist am 1. August in Singapore angekommen
und beabsichtigt am 4. August nach Hongkong zu gehen. Der Chef
der 2. Division deS 1. Geschwaders . Kontreadmiral Geisler . ist
mit „Kurfürst Friedrich Wilhelm ", „Brandenburg " und
„Hela " am 1. dss. in Aden angekommen.

— Aremerhaven , 2. Aug. ' Seit 11 ' /« Uhr treffen mit der
Bahn die zur Verschiffung nach Ostasien bestimmten
Truppen ein. Auf dem Dampfer „Rhein " werden verschifft : Das
Kommando deS Exveditionskorvs , die Proviantkolonne, das Lazareth .
das Reservedepot nnd das Kriegslazaretbpersonal ; auf der „Adria " die
Infanterie - und Artillerie -Munitionskolonne und die Feldhaubitzen-
Munitionskolonne . im Ganzen etwa 2700 Ofsiziere und Mannschaften ,
u. A. auch eine kriegsstarke Kompagnie Württemberger . Die
Aufstellung der Truppen unterblieb , weil am Nachmittag ein
heftiges Ungewitter mit starkem Regenguß mederging . Der Kaiser
kam um 4 Uhr an Land und besichtigte mit der Kaiserin eingehend
die Schiffe „Rhein " und „Adria " . Die Kaiserin ließ sechs aus ihrem
Regiment mitgehende Leute vortreten und schenkte jedem ein Bild
des Kaisers und eine wollene Leibbinde. Eine Ansprache erfolgte
nicht . Die Abfahrt erfolgte unter begeisterten Rufen und patrio¬
tischen Liedern.

= Kherbonrg , 2. August. Das Panzerschiff „Redoutable "
, das

die Flagge des Admirals Pottier gesetzt hat und der Kreuzer
„Chaffeloup -Laubat" sind heute nach China in See gegangen.

— London, 2. Aug . Nach einer Meldung aus Simla vom
2. August ist eine 3. Brigade von 4 Eingeborenen -Regimentern
nach China beordert worden.

Zur Ermordung -es Königs von Italien.
hd Ag'nza , 2. August. Die Begegnung von Mutter und

Sohn war herzzerreißend. Das junge Köuigspaar wurde au
der Treppe von der Königin Maria Pia von Portugal erwartet.
Der König stürzte die Treppe hinauf, warf sich weinend in die
Arme seiner Mutter , die sich zu bemeistern suchte . Dann führte
die Königin Marguerite den Sohn zur Leiche seines Vaters, die
er unter heißen Thränen küßte. Mutter und Sohn sowie dessen
Gattin blieben eine halb« Stunde an dem Katafalk .

--- Monza , 2. Aug. Der König bestätigte durch Dekret
von heute das gegenwärtige Kabinet . Alle Minister , außer
dem in Rom zurückgebliebenenKriegsminister und dem Justizminister
sind in Mouza anwesend. Dieselben leisteten dem Könige de» Eid .

--- Yo« . 3. Aug. Die Ueberführung der Leiche wird am
Samstag erfolgen. Die Vorbereitungen zur Errichtung eines
Grabmals im Pantheon und zu den Trauerfeierlichkeiten sind
getroffen. Die Ceremonie ist rein kirchlich mst Ausschluß
aller Aeußerlichkeiten. Die Kirche wird nicht geschmückt, nur in der
Mitte wird ein sehr reicher Katafalk errichtet.

Sollte das Testament König Humberts die Beisetzung in der
Superga bei Turin bestimmen, so werden große Schwierig¬
keiten entstehen, da die Königin - Wittwe auf der Erfüllung
des letzten Willens ihres Gemahls verharren dürste .

Di« offiziös « „Correspondenzia " betont die aufrichtige
Freundschaft deS neuen Königs Viktor Emanuel Hl. für
Kaiser Wilhelm .

hä . Rom , 2 August. Auf der Piazza Colouna
fanden gestern Abend Kundgebungen statt . Demonstranten
durchzogen mit einer Trikolore die Bia Crociferi. da das
sozialistische Blatt „Avanti" durch würdelose Bemerkungen
tzurüstuug hervorgrrufen hatte . Sie wurden von einem
Haufen Sozialisten überfallen . Die italienische
Fahne wurde zerrissen . Eine andere Grnppe , die bei
der Straße della Propaganda Hochrufe auf den SozialiS -
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muS ausbrachte und mit Stöcken drohte , wurde pon
der Polizei überwältigt . In dem Trupp befand sic
rin bekannter Anarchist namens Staguetta .

hd Dom . 3. Aug . Gestern früh wurde bekannt, chaß all '
nach dem Ausland gehenden Telegramme einer Gtlvsur
unterliegen . Telegramme in stemder Sprache werden überhaupt
nicht angenommen.

hd Berlin , 3. Aug. Als Vertreter Kaiser Wilhelms
bei den Besetzungsfeierlichkeiten in Rom dürste dem „Lokal-Anz.
zufolge Prinz - Regent Albrecht von Braunschweig
oder einer seiner Söhne nach Rom gesandt werden. Als Vettreter
Kaiser Franz Josefs wird nach Wiener Meldungen Erzherzog
Rainer nach Rom gehen.

Der Attentäter .
hd Mailand , 2. Ang . Das trotzig-freche Benehmen dss At¬

tentäters Bresci hat nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.
keine Aenderung erfahren . Er sagt , er werde doch bald durch di
Revolution befreit werden. Er kündigt die bevorstehende Er
mordung des Zaren am

In einem vor dem Justiz minister abgehaltenen Verhör be
zeichnete sich Bresci als Nationalist und Individualist . Er
gehöre vielen politischen Vereinen an , die ihm aber alle nicht radikä
genug seien . Er hasse alle hohen Persönlichkeiten.

— Atom, 3. August. Es wurde ermittelt, daß am vergangenen
Sonntag Bresci während der Messe die Kapelle der könig
lichen Villa in Monza betrat, offenbar mit dem Vorsatze, das
Verbrechen auszuführen , wenn der König in die Kapelle
eintritt. Man hofft, daß die Untersuchung gegen Bresci in einem
Monat beendigt ist.

Eine anarchistische Verschwörung ?
— Mailand . 2. August. Es gewinnt an Gewißheit, daß bei

dem Attentat von den Anarchisten mehrer
Posten ausgestellt waren, so daß König Umberto dem
Ring nicht entfliehen konnte.

. In Mailand wurde die Milchhändlerin entdeckt, die auch Eis
erfrischungen feilhält, und bei der Bresci in den letzten
Tagen verkehrte. Auch sie findet jetzt , daß der blondhaarige Unbe
kannte» der Begleiter Brescis, ihr mysteriös vorkam . Es. fiel ihr
auch auf, daß Bresci viel Geld hatte und für
Leckereien viel ansgab.

Die Morgenblätter nageln die Thatsache fest , daß der Atten
täter, der Italien arm verließ , mit vielem Geld, einer goldenen
Uhr und einem Brillantring zurnckkehrte. In Prato wurden der
Bruder nnd die Schwester des Attentäters
verhaftet . Weitere Verhaftungen erfolgten in Syrakus und
Ankona . wo ein zweiter Anarchist g e f a ß
wurde , der ein Billet von Monza hatte. Fft . Z.

— Mailand , 2. August. Nach dem hiesigen „Corriere" besitze
die Regierung jetzt die Gewißheit, daß der bekannte AnarchistM a l a t r st a der O r g a n i s a t o r der a n a r ch i st
ischen Verschwörung in Nordamerika sei. Aus
Amerika kamen sogar an Bresci Glückwuns ch-D e -
p « s ch e n, welche die Polizei Mtürlich konfiszirte . Nach einer
Kabelmeldung der Fft . Z . reisten Q u i n t o v a I I i und
Sana (Lanner? Red .) mit B r e s c i ab. Letzterer kaufte
den Revolver in Paterson .

hd Venedig, 3. Aug. Die Polizei verhaftete einen Sol
baten , der in einem öffentlichen Lokal die Aeußerung fallen ließ,
es wäre besser gewesen , das Attentat auf den König wäre
schon früher erfolgt .

M Baris , 2. Aug . Es ist ermittelt worden , daß Gaetano
Bresci , der Mörder König Humbert's , Ende Mai d. I . aus
Amerika . kommend in Havre landete . Dreiundsechszig andere
italienische Seidenweber , deren Namen im Schiffsregister stehen ,
machten mit ihm die Ueberfahrt . Man hat Grund zu der Annahme ,
daß Gaetano Bresci sich mehrere Tage in Paris , dann in Gen '
aufhielt und von dort aus nach Italien begab . Die französische
Polizei sncht nun zu erforschen , mit wem der Reisende in Frankreich
verkehrte und ob einzelneseiner Reisegefährten im Lande geblieben sind .

— Rom , 2. Aug. Der italienische Unterrichtsminister Bac -
c e l l i macht, wie das „Berl. Tagebl .

"
sich von hier telegraphiren

läßt , nicht nur die A n a r ch i st e n, sondern auch die
äußerste Linke und die Obstruktion für das
Attentat des Mörders Bressi verantwortlich . Bressis
Motiv sei krankhafte Eitelkeit nnd die Sucht nach herostatischer Be¬
rühmtheit gewesen. Bezüglich der ganzen Anarchistenpartei äußerte
sich Baccelli, es sei eigentlich jammerschade , daß es
dem Volke nicht gestattet würde. Lynchjustiz an ihnen
zu üben , da die Ordnunqsparteirn unter Anrufung desselben Argu¬
mentes . das die Anarchisten gebrauchen : Der Mord gelte nichtden Individuen , sondern der Institution auch
mit demselben Recht dies« aus die Anarchisten in Anwendung
bringen. — An der Dauer der durch die Schandthat bervor -
gerufenen wohlthätigen Reaktion scheint Baccelli zu zweifeln und zuder Festigkeit der regierenden Parteien wenig Zutrauen
zu hegen . Zum Schluffe äußerte sich Baccelli dahin , daß argen
sämmtliche Souverän « zur Zeit anarchisttfche Komplotte VeSSnde «

Nach Brüsseler Meldungen der „M. N. N." erscheint es gleich¬
falls zweifellos , daß der Königsmörder Bressi nicht blos derselben
Anarchistenbande angehört, zu der Caserio und L u c ch e n i zählten,
sondern daß Bressi diese auch persönlich kannte . Er verkehrte mit ihnen
1894 in Paris , wo die Zusammenkünftein der Rue Bruxelles Nr. 7 statt¬
fanden. Nach Caserios Mordthat flüchteten Bressi , Luccheni mit zahl¬
reichen anderen Anarchisten nach Brüssel, verschwanden aber wegen der
polizeilichen Nachforschungen .

— Wien . 3. Aug . Nach der „Neuen Freien Presse " ist der in
Turin verhaftete Lanner , der aus Trient stammen soll, den
österreichischen Behörden als Anarchist nicht bekannt , dagegen
Franz Widner » der zu den schlimmsten Anarchisten gehört , bis
1899 in Trient lebte und daun nach Paterson flüchtete, wo er
ein anarchistisches Blatt herausgab.

— New -Yott , 3. Aug . Die amerikanische
Regierung weigert sich die anarchistischen
Genossen des Attentäters Bresci an Italien
a u s z u l i e f e r n , da dieses nach den amerikanischen Gesetzen nicht
gestattet sei.

Zinn Attentat ans den Dchah von Persiett . 1
— Paris . 3 . Aug . Der „ Temps" giebt folgende Darstellung des

auf denSchah verübten Attentats :
Der Wagen des Schahs hatte etwa 20 Meter zurückgelegt, als

plötzlich ein j u n g e r B u r s ch - im Arbeitskittel die Reihen der Polizei-
beamten durchbrach und aus das T r i t t b r e t t des Wagens, sprang. Er

hatte «mm Revolver in der Hand und richtete ihn auf die Brust
Schahs. Sei es mm, daß derDerLr « cher zögerte oder zies, ,wollte, der Schah konnte sich etwas nach links neigm u>d ^
rechte Hand desMörderSfasse ». Der Großvez ;^
erfaßte in demselben Moment das G e l « nk und drückte es so heftig,
die Waffeniederfiel . In demfelbm Augenblick wurde der
der durch PolizrirbeLmte gefaßt , während ^
Menge in den Ruf ausbrach : Nieder mit dem Mörder . Tod ^
Mörder. Der Schah bewahrte seine volle Kaltblutigkeit . tz,
wollte nicht , daß die Spazierfahrt verschobm werde und befahl die gfaj.

'
setzung 'derselben . Um halb 5 Uhr kehrte der S ch a h nach Paris
rück. Präsident Sauft et stattete ihm einen Besuch ab. Di«
sammenkunft . welche sehr herzlich war , dauette 8
Einige Personen bekundeten der Polizei , sie hätten ein« Person , ^
der ste eine Beschreibung gaben , mitdem Attentäter spresi, ,
und im Augenblick der Ausführung des Verbrechens dabei steh,,
sehen. Der Attentäter wurde photographirt . Der
s uchungsrichter versuchte vergebens , ihn zu vernehme ». |
glaubt, daß der Verhaftete einen b a s k is ch-sp a n i sch en Acomt
Der Attmtäter ist ungefähr 30 Jahre alt. 118 Personen wurden feg,
nommen.

— Baris , 3. Aua. Der Attentäter erklärte im Verhii
Die Zunge weigere sich, z« erstlSre «, was di« Aand tMth,tieraus wird geschlossen , daß der Verbrecher beabsichtigte, eh«iord zu begehen. Die Minister und das diplomatisck
Korps gaben im Palais der Souveräne ihre Karten ab. *
Palais wird stark bewacht.

hä Paris , 3. Aug. Der vorgestern unter dem Verpacht , So
etfte Attentat auf den Schah von Persien verursH
zu haben , kestgenommene persische Schauspiel, ,
ist auf f r e i e n F u ß gesetzt worden, da keine Beweis ,
gegen ihn erbracht wurden.

*
Aug.

Juli

Juli.

*

MnSzug ans den Ttandesdüchern Karlsruhe.
Eheaufgebot « :

Juli. Johann Loos von Oberalhustein, Friseur hier, mit Pech,
Langenbach von Gernsbach.

M Hermann Wagner von Eberbach . Finanzprakittant in
Kühl, mit Johanna Wöttlin von NeckargemLnd .

Ä Dr. Karl Manasse von Posen , pvakt . Arzt m Afsaltrach, M
Sofie Wemheimer von hier. >

Eheschließungen :
Juli. Philipp Stauf von Worms , Ingenieur in Minchm, mit Mch

Schlebach von hier.
M Heinrich Ziegler von Nonnenweier, Lehdamjtspraktikmü tz

Mannheim, mit Bertha Hassel von Konstanz.
u Wilhelm Kitt von hier, Bankbeamter hier, mit Mar

von hier.
Martin Hafner von Markgröning«», Fabrikarbeiter hier, «i

Karolin« Seeberger von hier.
August Earl von hier, Kaufmann hier, mit Karolin« Hach

von Diedelsheim.
Geburt « :

Hedwig Dora , Bater Christian Schiel , Gepäckträger .
Anna Frieda , B. Philipp Schatzberger, Dierführer .
Frieda Rostna, P . Wolfgang Ach , Schutzmann.
Erna Amalie Luise, B. Arthur Albrecht. Lithograph
Hellmuth Josef Albett August, Dater Hellmuth Deter, HM

bescher.
Karl Wilhelm. V . Karl Wilh. Bauer. Bauführer. ' ‘
Karl Heinrich , V. Karl Leucht, Kleidermachrr.

Otto Martin. V. Josef Schäfer . Maschinist.
Anna Bertha , Bater Friedrich Bürkte, Schmied.

„ Gustav Adolf, SB. Emil Leopold , Metzger .
„ Hans Ludwig. B . Johannes Hagstotz , Werkführer.
„ Maria Anna , V . Wilhelm Springmaim, Postbote.
w Franz, V . Johann Valentin Mohr , Schlosser .
„ Käthchen Elsa , V. Friedr. Karl Lheilmann , Sergeant.
„ Hedwig Susanne Henriette, V. Phil . Reuter, Ingenieur.
„ Friedrich, V. Friedr . Walz , Schlosser. ,
„ 'Gustav Adolf, V. Friedrich Kraut, Stationsmeister .
„ Margarethe . V. Adolf Jungmann. Chorsänger.

Aug. Arthur. V. Martin Bacher. Bahnarbeiter .
„ Senta Margaretha Auguste Friederike, B. Karl Schobt , Hoi-

mufiker.
Todesfälle :

31. Juli. Friedrich, alt 2 Monate 16 Tage , Dater Friedrich F-zh
Metzgermeister .

31. „ Marie Gratz, Malerin , ledig , alt 61 Jahre .
31. „ Frieda , alt 1 Monat 4 Tage, Dater Hermann SchUhmaqu

Dreher.
1. Aug. Oskar , alt 2 Monate 13 Tage , Väter Eduard Stoa«,

Schutzmann.
Auswärtige Todesfälle .

Burkheim. Amalie Bercher geb . Bitzenhofer, 67 I . a.
Bühl. Wilhelm Zögerst . 41 I . a.
Eberbach. Kath . Bürck Wwe. geb . Costenzer. 71 I . a.
Freiburg. Theodor Freyburger. Pfarrer a. D., 79 I . a.
Heidelberg. Florian Schroth, Gerichtsnotar a. D., 80 I . a. -

Juliana Hebert geb . Neck, 76 I . a.
Jttlingen . Philipp Meffenkopf, Schreinermeister , 75 I . a.
Mosbach . Andreas Eiseirhut , Privatier , 82 I . a.
Riegel. Franz Xaver Wehrle . Postverwalter a. D.. 76 I . 0.
Spessart. Andreas Rauch . Milchhändler , 73 I . a.
Villingen . Willibald Hirt, Privatier . 82 I . a.

8.
28.

28.

31.
31.
31»
31.
2.

26.
27.
27.
27.
27.

28.
28.
28.
28.
28.
29.
29.
29.
29 .
30.
30.
30.
31.

1.
1.

Wafferstaud des Rheins.
Maoan, 3. August . 4 .36 m. fällt.
Kehk. 2. August. 3 .02 m . fällt.
Makdsvnt . 2. August. 3 .06 m . Beharrungszustand. .
Konllanz. Hafeupegel. Am 2. Aug. 3 .94 m <1. Aug. 3.94 nO

Berg »iiili «MHS« und Be » eitts-Anzeiger .
Freitag , den 3. Augnst :

Karlsruher T» »re» klus. H . 9 U. Klubabend i. d. Eintracht .
Neptun . 8 U. Schwimmabend im Stefanienbad, Beiertheim .
Aordd. Klu». H . 9 U. Klubabend im goldnen Adler .
B«rLeo. 8» , U. Vorstellung . „ r ..
Stenogr.-B - Stolze -Schrey . H . 9U. Diktatübungen. Markgrafenftt-^
Ltaütgarteu. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Art.-Reg . Nr. 50.
Unrugelelllchaft . 8 U. Turnen im Realgymnasium . ^

EYACH Sprudel Ist das beste
wasser . — Zfl hlb 6R tti .

Lorenz Engel, Hireohstr. 35,

Wer »ach Amerika ,
au die obrigkeitlich concession . Generalagentur fiir Baden von » • »'S
in Karlsruhe, Hebelstraße 3. 1 -

Die Zukunft gehört dem Aachener Gasbadeofen D. R.-P. #,lt
neuem Lnftbrenner von der bekannten Firma I . G. Houben Sohn
Aachen. Größte Leistung , unbegrenzte Dauerhaftigkeit, billig iw Anka«!
und Betrieb.
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Kasrbntei-KergebW.
Am Aufträge des evangl. Kirchen-

gemrinderath» in Kirubach bei
Welfach sollen nachverzeichnete Bau-
»cbeiten zum evang . PfatrbanS -Neu .
»« in Kirnbach im Wege de« öffent¬
lichen Angebotes vergeben werden :

veranschl. ,n
Srabarbeiten . . . JL 226 .62
Maurerarbeiten . . „ 10169 .85
Steinhauerarbeit (roth) . 2163 .01
Zimrnerardeit . . . . 2913.41
Eisenträgerlieferung . . 773 .09
Schmiedearbeit . . , 135 .—
Blechnerarbeit . . . „ 66940
Gypserarbeit . . . , 760 .11

> Boranschlagsauszüge , Pläne „nd
Bedingungen sind im Pfarrhaus
Kimbach einzufehen , woselbst auch
die verschlossenenund mit Aufschrift
„Pfarrhausneubau " versehenen An¬
gebote biSzui» Eröffiiungsteitiiin am
Freitag den 10 . August ,

Bormittags 1v Uhr ,
entgegen genommen werden. US38

Karlsruhe , den 28. Juli 1900.
mH Airihe«ttmchekti »ll.

Otjfklltlilhe
Derstkiger « « g.
Montag den 6 . d . M .,
Bormittags 10 Uhr ,

versteigere ich im Auftrag des Konkurs¬
verwalter» Otto Hugcntoblcr . hier,
i» den Lokalitäten der Mafchinm-
fgbrtk Tr o t t n « r (Kallhardtstrabe1 )
die zur Konkursmasse des Elektro¬
technikers Kug. Vaagt, hier, gehörigen
Waarenbestände öffentlich gegen Baar -

Badrsche Presse . « me d .

versteigert am Dtene

jj
ti

Versuchen Sie
Aelänpe-Ihee,

per Pfund Ml . 2 .75 ,
herdarrageud schöner Thee .

O. Cartharius ,
Karlsruhe . 11195 *

13000 Marl
»W pünktlichem Zinszahler auf sicher »

«D aufzunehmen gesucht ,
chefl. Offerten unter Rr . 87200 an

die Exped. der „Bad. Preffe " . 2 .1

kin Joxterrier,
ans den Kamen „Bobie " hörend , hat
sich gestern Abend verlause « . Man
bittet, denselben gegen gute Belohnung
abzugeben. Obarlaataant Sekilz ,
Erlach , Ettlingerstr. 14. 87199
F « rlacher Allee 38 , 4 Treppen,* ■' können zwei anständige Arbeiter
billig möbl. Zimmer erh. 87100

^acEstuftß .
Snitr liem Pcnieciorate Seiner ÄinigCiTfeta . ÄdReif rfcs Stfigrojjftrrjog ? .

Am Montag den 6 . ds . Mt »., Abends 8 Uhr vegiunend ,veranstalten wir bei günstiger Witterung im Stadtgarteu ein

wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen , sowie die Mitgliedersammtlicher hiesiger militärischer » ereine , des süddeutsche «Mariueklub » und der freiwillige « GanitätSkolonue ergebensteinladen .
Der Ausweis erfolgt durch dar BereinSabzeichen , und werde «die «inzelueu Vereine ersucht , zur ErmSglichnug einer geuaue »

^ te BereiuSdieuer am Eingang in de« StadtgarteuAufstellung « ehme « z« lasse « . 14992.2.1
, . Dle einzelnen Mitglieder ersuchen wir ferner, in Gemeinschaft mit den

emzuführenden Personen den Stadtgarten betreten zu wollen.
Der Borftand.
Itgrax

Leute Arettag den 3. August 190V, Aöends 8 Akr:
Atilitär -Loncert ,

gegeben von der Kapelle des
3. Badischen Held - Artillerie- Regiments Nr. 50 .

Direktion : Korpsführer Schotte .
Eintritt : f A^ Euten . . 30 Pfennig.

s Nichtabonnenten . . 50 „
Programm 5 Pfg . " WS 14990

Sämmtliche zur Installation an
Stark » und Schwachstromleitungen
erforderlichen Bestandthrile und
Materialien nebst einer größeren
Parthie elektr. Glühlampen und
Beleuchtungskörper , sowie Bogen¬
lampen ; ferner : 1 elektr. Bohr¬
maschine. Elektromotoren und ver¬
schiedene Werkzeuge re. re.
Pforzheim . 1. August 1900.

v Kehret ,
_ Gerichtsvollzieher . 3995a

KmeMrfteigtkW.
Die Gemeind« Durmersheim

versteigert am Dienstag de« 7 .
d. M ., Rach »
mittags SNHr,
in ihrem Farren »

stall einen
»schweren fette «

Ri « dSsarre « ,
wozu SteigerungSliebhaber eingeladen
werden . 3994a.2 .1

Bürgermstr . Heck.

Da mein Ladenlokal binnen Kurzem geräumtwerden muß, verkaufe ich im 14936 .3 .1

Total -Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

Bnzbln
für Herrest- mi» Kstllbemvme, Hose« re.

zu wett herabgesetzten preisen.
Gustav Cahnmann.

Kcrirfsvirhe » Kaiserstraße 125.

Kamönrger Lederhose «,
Aedruckte Leberhase «,
Moleskinhose «,
Manchesterhose «,
Imirnhose«,
ItkL«kei«ette Anzüge

— Garautie -Qualitäte « — >
empfiehlt billigst 61341

J . Schneyer ,
Ecke Marten - und Werberstraß«.

! Ankauf .
Gut getragene Herren - und

Dame « » Kleider » Schuhe und
Gtiefel , Bette « und Möbel aller
Att kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preis« 10082

M . David ,
Markgrafeusir . 17 u « IS .

BlOthenhonig,
feinsten hierländischen , per Pfd.
00 Pfg., bei Mehrabnahme
billiger , empfiehlt
Fritz Leppert ,
_ Karlsruhe . 15004

W agen -n .Pferdedecken
liefert als einzige Spezialität in hervorragend guten und seit JahrenI

bewährten Qualitäten . 3902a .30.2lVarl Pups in Reutlingen

praktischer Stenograph
W«lle»

Sie rasch
mid sicher
« erd« , so «erlaffe» Sie sich nicht auf den Rat sogenannter guter Fremde, sonder» «ertrane » Sie
auf Ihren eigenen gefunden Menschenverstand , prüfen Sie selbst !

kaffen Sie sich nicht durch große Anhängrizahle » bestechen, sie beweisen doch nur die durchkeine ernste Ksnlurrcnj gestörte Zunahme durch da« höhere Alter . Im Verhält »,« zu denen, die
der Kurzschrift bedürfen , ist die gegenwärtige Serhreitung der Systeme überhaupt noch sehr gering.
Bedenken Sie , wie « enigt mit den alten Systeme » Erfolge hahen , und das die ganz underhaltni «-
mäßige Mehr,ahliheee Anhänger ewig Stümper sind und bleiben. Prüfen Sec daher selbst !

Hüten Sie sich davor , nach etwaiger staatlicher Beborzngnng die Tüte zu beurteile« .
Roch kein Staat hat geprüft und die nötige« Bresuche angestellt! Die betreffenden Re-
gicrmgen baten lediglich zur Konserpierung von Mumie » beigctragen , die sonst längst zerfalle»wäre». Der Fortschritt wird von de» Regierungen erst auerlannt werde» , wen» die äußere
Machtstellung der alte» Systeme «ölig untergraben sein wird . Lange kann Pier nicht mehr dauern !
Darum Prüfen Sie «nabhängtg und selbständig . Lridcr herrscht bisher auf keinem
Gebiete eine solch« llnselb- ändlgleit und Bevormundung wie in der Kurzschrift.

Es ist in jedem einzelnen Berufe ganz gleichgültig , welche« Sbstem Sie handhaben ,
wenn Sie nur etwa « ordrutliche « leiste «. Wäblrn Sie also «in einfaches und vernunftgemäße«
System , da« Sie rasch zum Praktiker »»«bildet . ubrrlege » Sie sich reiflich , ob Sie wenige'
Wochen oder lange Jahre zur Erlangung der notigen Fertigkeit verwende» wolle». Hüte» Sie sich
vor Systemen , die schw a che und starkeTrund striche «nterschkiden. Unter zehn Menschenist lanm
einer , der diese Unterscheidung Aott - -u«jnfnhren und nachher sicher wiederzulesen «ermag .Studieren Sie die Systeme darauf hi» und wählen Sie selbst !

Hüten Eie sich ror Systemen mit viele» Sigel » ! Sie bieten nur Kürze für« Auge, be¬
laste« da« Gedächtnis und erschwere» die ErlernunguNgewri«. Wähle » Sie ein System von natür.
licher Kürze ! Jeder besitzt Verstand genng, sich selbst ei« Urteil »« «erschaffen. Es kostet nur ein
xaar Tage Zeit und ei» paar Pfennig« Geld. Also wähle » Sie selbst !

Betrachte « # 7 , /Sie sich die ’f ' * ‘/ * ’\y '/ ' *
« ste Leküon / . + / . ST / yST . . . . . . . . . . / * . .sX, .y <7 . .

„ attmal . M » »> *» « « « » » ° b : ttat , dan» sas »
- wographie; ^ ■
in nur Pier

solch» _
Lektionen ist

" klda naln beula kia -n Tania «and Hans nsld-t heisst
der gesamte Lernstoff enthalten!

Die Rationalstenographie wurde Anfang 1898 heranSgegebe», und errang dr» größten Erfolg vor,
allen yöllig neuen Systemen . Bereit« im Frühjahr 190b hatte die junge Schule über läo Vereine.
Lvvoo - »gemeldete Unterrichtete ; 4000V ausführliche,

' üovvo lurzgefaßte Leitfaden waren in Ber .
trieb sehracht . Dar System entspricht alle» Anforderungk , der struogrsphischin Wiffenschaft.
Zar Erlernung dient : Kurzgefaßter Lehrgang d» Rationalstenographie Mk. 0,13,

Ausführlicher Leitfaden zum Selbstunterricht . . - 1,—.
Zu« kritischen System- Studium ferner zu empfehle» !

Die Kurzschrift al« WIffcuschaft und Küust von « . u . F. ». Kunow«« Mk. 3,50,
M«h» ne Etenoarayhie »°» vr . von Kuno« «» mit einem Beiwort drr

Deutschen Bereinigung stenographierender Lehrer . - 0,50 .
Eimen bar portofrei zu beziehe» »om Derleger :

Kurl Ksnscliolky , Prrolau T, Frirbrichltraff - » Sa . Prospekte -e. grati«.

1 ist
"

Eide nein haute Eis -» 1

Verr &thig in den
EL Apotheken und Drogerien,I

BVfliama
Leichttrerdauliches ,

angenehm sohmeckendes

Nähr- und Stärkungsmittel
in geeonden und kranken Tagen .

Preis 1.60 u . 2.50.
, . J»- 2793a .4.3

Visitenkartenwerdm rasch und billig angefertigt
in der

LeibVereist .
Unter dem Protektorat

Sr . Kgl. HoheitdesGroßherzogs .

Samstag de« 4 . August ISO « ,
Abends ' /»S Uhr :

Kameradschaftliche
(ittfammttifttnft
im VereinSlokal „ Burg Hohe «-
zollern " , Eingang Zähringerstr. 60».

Regimentskameraden sind will¬
kommen .

Badischer
Gvcrin -Wevein

Karlsruhe .
SamStag de» 4 . A« g« si 19S0 ,

Abend » halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im BereiuSlakal „ zum König
vou Preuße «" , Adlerstraße 34 ,
wozu alle Angehörigen des Trains
freutiblichst eingeladen werden .

Der Borstand .

Karlsruher Tourenclub .
Auler de« Protektorate

Sr. Hrotzy. Sohett dr» ^riazeu
Karl »on Waden.

Sonntag de« 8 . August findet
ein 86960

Ausflug
nach Durlach in die »Festhalle " ,
verbunden mit mnfikalischen und
humoristischen Vorträgen, GlückShafcn
und Tanz, statt. — Einführungsrecht
gestattet . Abmarsch Punkt 3 Uhr am
Bahnübergang in Durlach.

Wir bitten um zahlriiche Betheili¬
gung_ Der Borstaud .

Tlerem ekm .
kiulisiker £ei6sDrai|oaer

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat

Sr .Kgl. Hoheit des Großherzog ».

SamStag den 4 . August 1900 ,
Abend » halb S Uhrr

Versammlung
im VereinSlokal . zu den 3Königen"

(Ecke Kreuz - und Hebclstraße).
Neginientsknnieraden stets will¬

kommen .
13934_ Der Vorstand .

SamStag de« 4 . d. M ., 8 '/, Uhr
Abends , rm VereinSlokal . Cafe
Prinz Karl" :
Kusschußsihung .

Vo « 9 Uhr ab :

Bereinsversammlung.
Zahlreiche Betheiligung erwünscht .

14996_ Der Vorstand .

Pionier - Verein
Karlsruhe .

SamStag de« 4 . August 1999 ,
« beudS halb 9 Uhr :

veveinr - Aben -
im Vereinslokal „ zum Prinz Karl ' .
Ecke Lammstraße und Zirkel , Ein¬
gang im Zirkel, 2. Stock.

Ehemalige Pioniere sind freund-
lichst eingeladen u. stets willkonime».
87191.2 .1 Der Borstaud .

Heut « Arettag Abeud l/»9 Uhr :

Olub Kkvnd
im Nebenzimmer

der Restauratio « Eintracht .
Llub -Augelegeuheite « .
Gefell . Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünttliche »

Erscheinen bittet
Der Borstaud .

Gäste stets willkommen.

Hehl
nach Auswärts :

1 Sack 100 Kilo KaiferauK .
zug Mk. 20 .—,

1 Sack 100 Kilo Weizen¬
mehl 000 Mk. 24 .- ,

bei

Fritz Leppert,
Karlsruhe. 15003

Herein efiem.
(imf. geflirr Dmgoner.

Unter dem Protektorate
S . G. H . Prinz Maximilian

vo»» Baden.
SamStag den 4 . August 1909 »

Abend » 8 Uhr : .
Ittfamnunftinft

im BereiuSlokal .
Regiments -Kameraden stet» will-

kommen.
Der Borstaud .

ges . gesch . und patentirt , I
praktischster und sauberer
und billigster 3974a.10.2

'

Fliegenfänger.
Durch d. Droartihaudluitge» \
zu beziehen. General-Depot:
J »aegb Baurflt , Saiielharg.

Ktkalla !
wirkt staunen ».

MV Werth mit »7Jahren
W n #« ef kriftli « ' ..

K : St hn urrharl
Ke- . Naehn . od . EuMk▼a — Mk m.
Gebrauchsanweisung nurechtbei
F.KIko.Herford.P»rf.-FabrU.

Karlsruhe .

Heute Freitag :
Club - Abend

Statt jeder öeloudere« !
Anzeige. i

Todesim^kise.
Gott dem Allmächtigen hat

eS gefallen , uuseren lieben
Vater, Bruder und Schwager

Leopold Leber
unerwartet schnell fit rin besseres
Jenseits abzurnfen.

Karlsnihe , 3. August 1909.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebeue « :

Rswholä Iivder.
Die Beerdigung findet

SamStag Nachmittag 5 Uhr
von der Friedhofkapelle aus
statt . 15009

Tmksesmg.
Für die zahlreichenBeweise

herzlicher Theilnahnie bei
dem Hinscheiden unserer m
Gott ruhendenliebenMutter ,
Großmutter , Schwieger¬
mutter und Schwester

geborene Wüst,
sprechenwir unfern innigsten
Dank aus . 87186

Die tieftrauerudm
Lruterölieöenen.

Uarlrruhe, 2.August1900.

Ein piitr lann,
nicht unter 22 Jahren alt , der
selbständig die Buchführung und
C»rrespo «de« z übernehmen kann,
gesucht . 15002

Solche , die Kenntnissein der Eisen¬
branche haben , bevorzugt. Zeugnisse
u. Gehaltsansprüch« unter WL 2499 an
Haasenstein * Vogler , * .■€!.,

Karl . rnho .

Ringofenpläne,
D.-R.-Pgtent Nr . 104242 liefert die
Dampfziegelei 2523a.35 .13

Sehr. BauMaa , Altrip a. Bk.

Gasthaus
mit Schildgerechiigkeit , zweistöckiges
Wohnhaus , Wirthschaftszimmer mit
Billard , große Bierhalle nebst Kegel¬
bahn « . Garten , Scheuer u. Stallung ,
Eingang von zwei frequenten Straßen
gangbares Geschäft in Garnisonstadi.
zu verlause « . 6 .1

Geschlossene Offerten»nt . Nr . 3986a
zur Weiterbeförderung an die Exped.
der „Bad. Presse" erbeten .

Verkäuferinnen,
gesucht nach Heidelberg
Kr ei« feines christl. Kurz-,
Weiß- n . Wollwarengeschäst , für
die Abth. Putz » Tapisserie »
Handschuhe , Strümpfe »
Kurzwaren , Unterzeuge , per
sofort oder später , in dauernde
Stellung. Reflektirt wird nur
auf allererste Kräfte, die im Um-
gang mit feiner Kundschaft be¬
wandert sind . Engl , oder franz .
Sprachekeuntiiiffe sind sehr er¬
wünscht, jedoch nicht Beding¬
ung . Offerte mit GehaltSan -» n n . Photographie au „»»»

. «latUa 'U, BMAalkarg .

„Lnll.prch". su-drichstr.

neu, ist billig zu verlausen . 87193
Zirkel 19 , 3. Stock, links.

Singermaschine » für Hand - n.
Fußbetrieb, Kuß - u . Haudbetrieb -
m aschine « , find unter Garantie sehr
billig zu verkaufen . Blumensir . 4,
parterre ._ ._ 87198.2.1

Eine halbsranzöstsche Bettlade
mit Rost , Matratze und Polster , neu,
ist billig zu »« kaufen. 87192

Zirkel 19 , 3. Stock , lin» .

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
ÄnufmitnnischeVrrrinKarlsruhe
Abtyeilungfür Ktellenvermltttuug ,
Mitglied des StellenverinittluiigS.

AOpnNVUfKphvV Ulin bnndrs Kaufmännischer Vereine Ba-UUt UUvtttovUvL VlUU . dens und der Pfalz durch Vertrag mit
dem Kaufmännischeii VereinMünchen
A . V. Münchenuerbündet. Einschreib¬
gebühr für Nichtinitglieder M . 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Be.
wei bnngsforniulare gratis n . frco.

Privatschule ; 3,1

sicht pp Lehrer.
Offerten unter Nr . 3996a an die

Exped . der „Bad. Preffe "._
Sauberes Mädchen
Nachmittags zu 2 Kindern gesucht.

Zn melde» bei Ruhe, Ostend-
straße 2. 87136

WrBuWter
der Maschinenbranche, 34 Jahre , best
bewährte Kraft , z . Zt . noch in unaek.
Stellung, sucht selbst . Posten in mtttk
Maschinenfabrik Südd . per bal -
digst od. auf 1 . Oktober .

Offerten oub 8 . 2421 an
Hausenstein & Vogler , A.-G .t

Karlsruhe . 14743

Zu vermiethen
ist per sofort prriSwürdig eine im
Seitenbau, 2. Stock, liegende schöne
und lästige ineinandergeheude Drei -
Zimmerwohnuug nebst Küche und
Zugehör. 1S000

Siäheres DouglaSstr. 30, parterre .
Güte möblirie Maasartl!
im 3 . Stock ist sofort an einen
soliden Arbeiter zu veriuiethen .

Zn erfragen Douglasstraße 30.
parterre. 15001
galumenstraße 4, pari ., ist für ein

sol. Frl . ein gut möbl. ZimMer
sof. o. später zu vermiethen . 87197
ttludolsstraße 26 , 3. St - t „ ist «tu
« i hübsch möblirtes Zimmer billig
zu vermiethen._ 87195

Gäste willkommen.
Der Borstaud .

» PARIS . ■ ■
Zu vermiethen *

Schön möblirte Zimiear
20 .3 im Prirat -Hanse. 3928a
Mm«. LCemans , 17 Rase

des RfceUetia,
beim Ostbahnhofe .

1 Zimmer . 5 frs. per Tag
1 n k 2 Betten 7 frs. pr .Tag
1 „ £3ßatten 10 Ä „

Man spricht dentseh .
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Wegen Umzugs Und Ueudaires nevkanfen rvie unser großes Lager

Wasch - und Sommerkleider -

ZU bedeutend zurückgesetztem Nvetse .

Leipheimer öc Mende
,

86j88 Kaiserstraße 86188. 14819

t !

erßeigerung.
Gamstag den 4 . August , Bormittags 16 nyr
versteigere ich iw Auftrag Kronenstraste SS (Gasthaus zum schwarzen
Adler ) gegen Bäar :

Eirca 15 schwere und leicht« Wagenpferd «, sowie Wagen und
> Geschirre, 14934 .2.2
wozu Liebhaber «inladet

Hisehmaun , A« ktis» ator.

ftrihisdlmonime

fmtiscli
Hackt,

schneidet , zerreibt
[ grob

je McbWnnsrtl Mittel
( fein .

Sie zerquetscht nicht.
Verstopft sich nicht.

Wird nie stumpf
Arhiitit scbullsr n. IsicMtr

als jedes andere System.
Als Wurststopfer

- vorzüglich. ——

V

1

Alle diese Vorzüge werdest

Pmtisch
TOffSiaitrt bei

Hammer & Helbling ,Karlsruhe .

Gebr .

rvvrnBpgmnaH
_ . _ ist ganz vor¬
züglich , «m mit wenigen Tropfen augen¬blicklich den Oflsohmnck jeder schwachen
Suppe überraschend kräftig zu mache« .
In Fläsohchen von 25 Pf *, an bei 3913 «

Joat Maohf . , Drogerie, Ecke Zähringer - uni Krenenstr . 28.

Welt scheibe “.
B, P. ang,

tl
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SekneUste Bedienn « . Weitgehendst« Barantle.Frankfurter Industrie werkeWilhelm Simson , Frankfurt a. 91.
General -Vertreter fär das Grossherzogihnm Baden ;

^ .Maruust Wenss , Baggenan t . B. 3216a.l0 .8Vertreter überall gesucht

Ruhr -
Saar-
Belg.
Holzkohlftn , Coaks ,

Brikets ,
Brennholz aller Art ,

HolzbflkefSr Carhofthägelkofile».
™

d
Zinl?Pp : .Mßelires k Schmidt , Tenphonm

GeneratvertrWh* ton Sehadt ’s Sehnellfener -AuAnder ,
1QO Stttck Mit . S SO , Torfbrikeis . frei von Gas - und Schwefel -

gerüehen, lOO Stack Mit . 1.50 od . pr . < tr . Mk . 3 .— . 14721 *

Anerkannt vorzüglichste
Qualitäts - =

Anker - Anthracitkohlen |
von S

Bonne Espüraaoe Eerstal . ,Gutachten hiesiger Abnehmer S
zu Diensten.

(Kasten , Klaviernoten , Schlafdivan ,
>N Reiseköffer (7 M .), Turngerätbe ,
FaHttad -lltenfllien , silberne Tüschen-
Uhr . Näheres B7168

Kaiser . All « 45 , 4 . Stock.

8iü gut erhaltenes 14994 .21erbaiFdnrrad
ist zu verkaufen. Preis Mk. 60.- .

Zirkel 1», I .

B -
° 2fO
a «
« .
r «
i* *

i
CKLEYER̂ fef ^
Ingenieurs .Patentanwalt

■ a ■ a ■

I

la . Corinthen, per Zentner
Mk . 18 —,

I». rothe Bourla Eleme,
per Zentner Mk. 18.—,

la . große schwarze Rosine»
per Ztr. Mk. 12 .3«,

empfiehlt 15006

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

Ein große Parthie 3975a .3.2

Fvüh -Aepfel ,
schöne Waare , eigenes Gewächs ,
um mäßigen Preis bei

Ohristeph Stopp ,
Philippsburg » Baden .

Ein Studierender
der Philologie sucht während der
Ferien Unterricht z« ertheilen .

Offert erbittet man unt . Nr . 87161
in der Exped. der „Bad . Presse " ab»
zugeben._ 3.2

WlMcdali.
Junge , tüchtige und kautionsfähige

Wirthsleute suchen auf 1. Okt . oder
früher gangbareWirthschast in Karls¬
ruhe , Pruchsal oder Umgebung in
Zavf . Kauf später nicht ausgeschlossen.

Offerte » unter Rr . 3703a an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 5.5

10—12000 Mk
werden von zwei noch ledigen Brü¬
dern gegen doppelte Sicherheit auf
1—2 Iahte sofort anfzunehmen ge¬
sucht . Gest. Offerten wolle man unt .
Nr . 3981a durch die Exp. der „Bad .
Presse " ergehen lassen._ L2

5000« Mark
auf I* Hypotheke, 60»/o der Tax «, la .
Objekt in bester innerer Stadilage , zu
4 >/, "/opr . 1. Okt . anfzunehmen gesucht .
Gep . Offerten unter Nr . 87139 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten. 2 .2

Feuer, Leben n . Unfall.
Ein Fachmann in obigen Branchen

sucht sich bei einer rentablen General -
Agentur , die nur angesehene Gesell¬
schaften vertritt , zu betheiligen . 3 .2

Gefl . auSfnhll . Auerb . unter Nr .
87153 an die Exp , d. „ Bad . Presse ".

Weingrosshandliinffs -
Verkauf .

> In einer großen Industriestadt
Badens mit guter Umgebung wird
eine luerative , gnteingcfnhrte
Weingroßhaudlung zu sehr conlaiite »
Bediiigniigen krankheitshalber billig
verkauft . Die Lager - ». Transpon -
säffer find in bestem Zustande und
die Weinvonäthe nicht mehr groß .

Ein großer , Prima Keller mit
Einfahrt ist auf mehrere . Jahre gc-
micthct und kann übertragen werden .

NähereAuskunft wird gerne crtheilt
und wollen gefl. Offerten gerichtet
werden unter M . 2451 an
Haasenstein & Vogler , A.- B.,Karlsruhe . 14873 .2.2

MinhMlllng
zu verkaufen

ev . auch zu verpachten . Anfragen
befördern unter d - 24 * 7
Haasenstein &Vogler,A . ->G. ,

ZaOJzLXi . - -Steller
von arl BEI

Uaiserstrasse 12 S. 2830*

Sämpatltolie Northeiten unter Garantie !

^ 444444444444444444444444444444444444444440

L

Station Bühl (Baden) . =
Herrliche, idyllische und staubfreie Höhenlage am Schwarze

Wald. Schöne Zimmer mit Balkon und prachtvoller Aussicht.
Großer , eigener Park , Obst » und Traubenkur . Bäder im Haufe .
Vorzügliche Verpflegung bei solide« Preisen . 3891a,2U4

4444444444444444444444444444404444444444

X In allerbester Lage der Kaiserstraße Xw
(Schattenseite) soll das Haus . ^

Kaiserstraße 17Ä,z
r
♦
♦
♦ in welchem seit langen Jahren ein Mode- XM waaren- und Confecttonsgeschäst betrieben^
^ wurde, Erbtheilung wegen freihändig verkauft ▼
♦ werden. Offerten wollen bis spätestens 1 . Sep - v
▼ tentöer eingereicht werden bei 14977 d

X
♦

♦ ♦
: LS .

In meinem

i sind per sofort oder später der 2 . , 3. und 4. Stock zu
| vermiethen. - 13552*

Die Wohnungen bestehen aus 5 bezw. 6 Zimmern,
j Küche und dem üblichen Zubehör . Grundrisse der Woh - j
nungen sind am Bau anzusehen.

Näheres zwischen 2 und 4 Uhr am Bau oder von !
II bis 1 Uhr und 4 bis 6 Uhr bei

Adolf Sexaiier , WckiWtz i

Redakteur genickt.
Ein mit den badischen Verhältniffen vertrauter

2. Redakteur findet in der Redaktion der „Bad. Preffe"
feste Stellung .

Näheres beim Verlag der „Bad . Presse".

30 Jahre alt . verheiratheh der einer großen mechanische » Ban -
fchreinerei « uv Glaserei in allen Theilen selbständig vo,gestanden ist,
sucht baldmöglichst Ä-tellnng . Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Gefl . Offerte » unter Rr . 3982a zur Weiterbeförderung an die Exped .
der «Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Metzmi- ». BikAlerci-
8ttk«ls.

Eine nachweisbar seht- gut gehend«,
seit ca. 16 Jahren am hiesigen Platz «
betriebene , in Mitten der Stadt
gekegene
Metzgerei nnd Wurstlerei
mit großer , feiner Kundschaft , ist
ans freier Hand au einen tüchtigen
Fachmann preiswerth zu verkaufen .

Offerten mit näheren Angaben
unter E. K . Nr . 14985 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten , 2 .2

Vermittler und Agenten Oerbeten .

Haus -
Verkauf .

Elegante » , gut rentirendeS
Herrschaftshaus mit Einfahrt in
frequenter Lage, welches auch
als Geschäftshaus gut anSzu-
nützen ist, soll verkauft oder
gegen einen günstig gelegenen
Bauplatz vertauscht werden Off .
unter 870S7 an die Exped . der
„Bad . Presse ". 2 .2

in Karlsruhe '» Nähe , zur Fabrik -
Anlage geeignet, z« verkaufen .

Auskunft unter Nr . 3976 » durch
die Exped. der »Bad . Presse ". ^ 3 .2

Mdk-Nkklms
Aus unserem Stall stehen preis¬

werth zum Verkauf : von 3 Paar

schweren Belgiern
(2 sechSkähr . braune u. 2 Rapp-
Stuten ) ein Paar nach Wahl .
Sämmlliche Pferde fehlerfrei ,
tewperamentvoll , von vornehmem
Aeußern , auch in schwerstemZug
Hervorragende » leistend . Be»
sichtigmig nur bei vorher . Ansage
möglich, am liebsten Sonntags .
Sclivarzwälder Barytwerke ,

3884a 3 .;

fo gut wie neu , ist sehr billig zu
verkaufeu. 86883 .3.2

Kaiscrstrabe 23 , Seitenhau , 2. St .

Autzerordenttich
1494? günstiger 3.21

Gelegenhettrkauf .

Pianino, ]
>wenig gespielt . anSgezeich -
« etes süddeutsche» Fabrikat ,
iü . beisnderer UmstLade halber

! billig unter 10jähriger un-
! mnschränkter Garantie im |
Sluftrag zu verkaufen .

[ Hais 8cliinidt |
MnSkakienöandlung ,

Rondeklplatz ^
[ Telephon 487 .

ist zU vergeben . Näheres 14900 .2.2

Hirschstraße 38 , Snttk
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$att$ unk
U, einem SonutagScurS können

nag Damen und Herren theilnehmen !
Honorar monatlich 5 Mark (inel.
Spesen ). Offerten unter 14938 an
tzir « xp. der . Bad . Presse' . 11 "

Schinken,
Achte westphälische , das

Feinste zum Rohessen, 8 bis
2V Pfd . schwer , per Pfd.
Mt. 1.15, zum Kochen
mager und gut geräuchert,

Htnterfchinkeri, 8—14 Pfd
schwer , per Pfd. 85 Pfg .,

Borderschinke«, 4—6 Pfd.
schwer , per Pfd . 75 Pfg . ,

empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe, isooe

Bohnenstäuder,
»er und Fäster.

raut - und Bohnenstäuder ,
Aüber , Fässer und Kübel sind
billigst zu haben bei B7156 .2.1
ßwro Dörner , Käferei u . Küblerei ,
KMlwnhe , 13 Bürgerstr . 13

Eine tüchtige
Kleidermacherin

empfiehlt sich im Unfertigen von
Damen- u . Kinderkleidern . B7090 .2.2

Werderstrasse SS , 3. St . l .
Wäsche zum Bügel « wird an¬

genommen . 87028 .2 .2
Lnisenstratze 44 , 4. Stock , links

Darlehen Offiz ., Geschäfts ! . . Be¬
amt ., coul . in jed. Höhe. Rückp. !
Salta , stertin , Heidenfeldstr . 9. »,zr» .z.-

nde ,
welche Elsaß und das bad . Oberlano
(kl. Orte inbrgr . ) bereisen, könn . aus
ein. ganab . Artikel (spez . für Wirthe )
ohne große Mühe ein. schön. Nebenverd.
erzielen. Offerten unter Th . K. 112,
hinp tpasfl . Karlsrnhe i . B. 87169

In der Familie eines Professors
einer sechsNasstgen Realschule Baden»
findet ein Schüler gutePension .

Familienanschluss und gewissen¬
hafte Beaufsichtigung wird zugesichert.
Offert « unter 88848 an die Exp .
tder »Bad . Presse ' erbeten . 6 .3

Junge Frau wünscht für kurze Zeit
- Pension

4iei anständiger Familie in der Nähe
von Karlsruhe oder Rastatt , wo ihr
Gelegenheit geboten ist, sich in der
- «« »Haltung weiter auszubilden .

Off. mit Preisangabe unt . F . 2134
an Huseutebi ch Vogler , A .-G.,
WrtMhTg LE . 3991a

SBo foaft man neue und elegante
Vraelheoke ? 2.1

. Best. Offerten unter 87178 an die
6fl >. der »Bad . Presse " erbeten.

gebraucht» gut erhalten , wird zu kau-
fm gesncht . Offerten unter Nr .
B7170 an die Exped. der »Bad .
Dre sse ' erbeten . _ zi

I S " ®u* ^^öaltener, gebrauchter

,J Kassenschrank
sofort z« kaufen gesucht .

Offerte « unter 9h . H331 an die
Elved . der „Bad . Presse ' erbeten . '

Zu verkaufen
Gasthaus mit Bäckerei
in einem großen , wohlhabenden
Pfarrdorfe Mittelbadens , worin
mehrere Fabriken — Eisenbahn -
imtion mit Lokalzngsverkehr —
ist | H verkaufen u. könnte bald
übernommen werden . — Das¬
selbe , eine» der ältesten Geschäfte
am Platze , enthält große Wirth .
schaftträume und Säle , Stall¬
ung « , Schemie , Garten re., hat
oebeutenben Verbrauch an Bier ,Wein u. Brodwaaren n . kann
tuchtigenGeschäftSleutenbeftens
empfohlen werden . — Auskunft
durch Albert Rotzinger in
rraiburg i . B . 14374 .3.2

in auf dem höchst gelegenen
» M* Punkte in der Umgebung

Karlsruhe liegendes , ca.
SO000 Qm . großes unbelastetes

Gut ist evtl , sofort aus freier Hand
zu verkaufen. Dasselbe eignet sich
alS Höheulnstknrort oder zur Er¬
richtung eines Sanatoriums . Die
Gebäude sind neu und solid und be¬
sitzen eigene» Wasserreservoir , sowie
Anschluß an die Stadt . Wasserleitung .
Gesunde Lust , herrliche Umgebung
mit Rundficht, prächtige Spaziergänge
und gute Verkehrsverbindung , große
Beeren - u. Obstanlagen . Bei günstigen
Verkaufsbedingungen Gelegenheit zu
sicherer Kapitalanlage . 3523a

Alles Nähere durch Kart Rau ,
Gut Schöneck , Thnrmberg -
Durlach .

Pferdegeschirre ,
neue und gebrauchte Chaisengeschirre,
sind billig zu verkaufen . I, . IHfiller ,
Sattler , Kapellenstr . 2. 87179 .2.1

Eine bereits noch neue 14907.3.2

Bade-Einrichtung
(gusseiserne Wanne mit Ofen »
wird um 90 Mark abgegeben.

Markgrafenstrasse 22 ,

Wagnerholz,
eine größere Partbie sehr schöne» , als
Eichen, Buchen , Eschen und Ruschen
sgeschnittenes Stammholz ) in allen
Dimensionen , ist äußerst preiswürdig
zu verkaufen ; sämmll . Holz fitzt
schon seit Jahren und ist vollständig
lufttrocken. Ferner werden billig ab¬
gegeben eine große Parthie rohe Rad¬
felgen und Speichen für leichte und
chwere Räder , ebenfalls vollständig

ausgetrocknet und noch weiter eine
Parthie zugeschnittenes verschiedene»
Wagnerholz ; eventl . kann auch Wagner¬
werkzeug miterworben werden .
A . ElkucI » , Baugkschäst ,
14973 Karlsruhe , 2 .2

Karl - Wilhelmstratze 28 .

Wer - Mos .
Unterzeichneter hat im Aufträge

8 Stück schöne , weingrüne Wein -
Lagersässer zu verkaufen , ovale
Fässer von 1013 , 1033 , 1600 , 1695 ,
1890 Liter, runde Fässer von 2840,
2982,5350Liter. Franz Betscha ,~" ' a Küfermeister in Lenzingen . 3.3

8iil gebrauchtes W
zum Transport von Abwasser bei ca.
4—500 Liter Inhalt wird zu kaufen
gesucht . 14991
Wilhelm Stöber, BsilgtsW ,

Rüppurrerstraße 13.

gebrauchte,in all. Größen
ortwährend abzngeben . 14405 *

Waldhornstrasse 37 .
Eine Beerenpresse zur Wein -

bereitring , sehr praktisch für de»
anshalt , ist billig abzngeben .
-7173 Augartenstr . 5,4 . St ., recht».
Ein moderner KinderÜegwage «

mit Guminireifen , fast neu , ist zu
verkaufen . 87165

Bernhardstr . 6 , Hth . , 3. St ., l.
Ein gnt erhaltener 87185

Bettroist
zu verkaufe » . Zirkel 14 , 3 . St . , r .

Eine fast neue, ausziehbare 86967
Kinder-Bettlade » »

mit Matratze und 50 große Patent -
Bierflaschen billigst abzugeben . 2 .2

Knrvenstrasse 25 , 3 . St .

vorzüglich erhalten , anSge » ,
zeichnete » Instrument , be¬
rühmte » Fabrikat . ist billig I

| unterGarantiezu verkaufe».
Luifenstr . IS , pari .

Einzusehen zwischen 2 und !
>3 Uhr. 14946 .3.2

Sttelleri fi n den
Aeiterer

Bautechuiker,
energisch, mit praktischer Erfahrung ,
gesucht . Geprüfter Werkmeister be¬
vorzugt . Nur solche, welcheauf dauernde
Stellung reflektiren , wollen Zeugnisse
und GebaltSansprüche einsenden an

Architekt Rau,
3980» Pforzheim ._ Z2

Zimmer-
Polier-Gesuch

Ein durchaus tüchtiger , zuver¬
lässiger , jüngerer Zimmerpolier ,
welcher im Hoch- und Stiegenban
bewandert ist , wird sofort für
dauernd gesucht. 3 .3

Offerten unter Nr . 14902 all die
Exped . der „ Bad . Presse ' erbeten .

Ein fleissiger ,
tüchtiger Man «
wird sofort als

Einkassierer
gesucht.

Wo? sagt die Exped.
der „Bad . Presse"
nnter Rr . 14SS5 .

tüchtiger , zuverlässiger 3960a .5.:

Anchiltssehilse
zu sofortigem Eintritt . Bewerbungen
nnter Beifügung von Zeugnissen an
E4 . Meteger , Rechtsanwalt , Lahr .

Mkl -Mer.
Für die Leitung eines feinen Fi -

lial -Geschäftes am hiesigen Platze
wird ein tüchtiger , gewandter
Verkäufer nnd flotter Kor¬
respondent gegen festes Gehalt
und hohen Gewinnantheil gesucht .
Branchekenntniffe sind nicht erfor¬
derlich. Kaution von 5000 Mk. muß
gestellt werden . Bewerber mit nur
Prima -Referenzen wollen ihre Of¬
ferten unter Nr . 14959 in der Exp
der „Bad . Presse ' einreichen. 2 .

'

€ tn Holzdvehev
findet ständige Arbeit hei 87154 .2.!

Ad . Kistner ,
Kokzdreherei .

Karlsruhe , Amalienstrasse 24

Tüchtiger Sortierer
oder Sortiererin

findet sofort danernde und lohnende
Beschäftigung . 3 .1

Offerten sub Nr . 3993a an die
Expedition der „Bad . Presse' .

3 tüchtige

Baiibleclmer
per sofort gesucht . 14754*

Huckschlag & Fritschi
Bahnhofstraße 26 .

Ein tüchtiger
Maschinenschlosser

als Vorarbeiter gegen gute Bezahlung
in dauernde Stellung gesucht durch
die Städt . « rbeitSnachweis -An -
stalt Freiburg i . Br . 3951a,2 .2

Ein tüchtiger

1
auf Gtahlarbeiten geübt, findet
gut bezahlte, dauernde Stellung bei

Brand Ritz ,"
MN- Mi! Wiilgen - Wrik,

Bahnhofstraße 32. 14975V

lliiiisliiirsclir,
ein gesunder, kräftiger , junger
Mann, kann zum 5. ds . MtS .
bei mir eintreten. 15007
Fritz Leppert ,

Karlsruhe.

Handlanger -
Gesuch .

Kräftige Handlanger
finde« bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung.
E . & H . Allmendinger
14999 Gypsermeister . 3 .1

Gewandtes

Fräulein ,
mit schöner Schrift , an die Kasse
unseres Dctailgeschäftes gesucht .
Eintritt 1 . September . Selbst¬
geschriebene Offerten mit Ge
jaltsforderung an 14882.2.2
Weiss & Kölsch

211 Kaiserstratze 211,
Karlsruhe i . B.

gesucht
ür ein feineres

Bolontalntnarrn- 0.
Itlikilchtii -GtsW
zum Eintritt per 1. September event.
auch früher . Branchekundige Be¬
werberinnen wollen fich melden unter
Nr . 14974 * in der Expedition der
„Bad . Presse " .

Hii
ür ein feines Wurstler -Geschäft
iudet zup, baldigen Einkitt gute

Stelle durch K. Tröster ' «
Bureau . Krenzstr . 17 . 14986.2.2

»er sofort gesucht . Salair 30 Mk .
monatlich . *

Zu erfragen unter Nr . 14972 in
der Expedition der „ Bad . Presse ' .

für Confection , bewandert im
Abstccken und Umändern , per
1 . September gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten mit Ge¬
haltsforderung an 14883 .2.2

Weiss & Kölsch
211 Kaiserstratze 211,

Karlsruhe i. B .

Für ei« Passemen-
terie-, Band - u. Kurz-
waaren-Geschäst wird
eine branchekundige

z« engagiren gesucht.
Offert , unt . Angabe

über bisher . Thätig -
keit, Gehaltsanspr . rc.
unter Rr . 14997 an
die Exped. der „Bad .
Presse".

Kochfräutein
bis 15. August gesucht , event . auch
unentgeltlich . 14852 .3 .3

Asthßns „M plieittn Kme",
_ Amalienstrasse 16 .

Besucht wird ein älteres

Mädchen
aufs Land zur Besorgung der Kinder
nnd Beihilfe in der Haushaltung
gegen hohen Loh». Eintritt baldigst .
Offerten unter Nr . 3987a an die
Exped . der „ Bad . Presse * erbeten .

Gesucht
aus 1. September ein braves , tüch
tigeS Mädchen für Hausarbeit und
Küche. Anmeldung Mathystr . IO ,
4. Stock , rechiS . Mittags 2 bis
3 Uhr . _ 15008,2 .1

Dienst - A ntrag .
Auf 15. August ob . 1 . Sept . wird

ein junges Mädchen zu klei«. Fam .
in Dienst gesucht. Zu erfr . 87119

Kaiserstraße 179, 4. Stock.

Ei» Mts lÜMjt»,
welche» gut bürgerlich kochen kann ,
rndet als Stütze der 18 Jahre alten

Tochter per 15. oder Ende d. M . sehr
gute, dauernde Stelle . 14971 .21

Winterstrasse 17 .

Junges Mädchen
ür leichtere Arbeiten per sofort ge
« cht. Anzufragen 87166
Itndolsstr . 24 , 2. St . , im Bureau .

für die Küche gegen hohen Lohn so¬
fort gesucht, » estanrant Elefant ,

Kaiserstraße 42 . _ 87096 .2 .2

Zum Weissnähen tüchtige
Arbeiterinnen bei hohem Lohn
dauernd gesucht . Mehrere Lehr¬
mädchen werden unentgeltlich aus -
gebildet . 87190 .4 .1
Lteinstrahe 29 , 2 . St . , Seitenbau .

Für unsere am 15. August in der
Rudolfstraße zu eröffnende Arbeits -
Filiale suchen wir geübte

MMmaren -Weitttiilneu.
Meldungen bei 14998 .3 .1

Queissner 4b Co .,
Lesfingstrasse 7« .

Eine junge , saubere 14982 . 9 .2

Aijoirteri «
auf sofort gesucht. Zu erfragen

Kaiserstratze 172 , 2. Stock .

Junger Mann mit Berechtig¬
ungs - Schein findet Stellung als

Lehrling .
Sraun'slheg-ibucftftdlg.
14942 C . Pilimeyer . 3 2

Lehrling1.
Suche per sofort oder später für

mein
Zisch-, Wild-, Keffüget- «.

Dettcatessen -Oeschäfl
einen aufgeweckten jungen Mann als
Lehrling . Gründliche kaufmännische
Ausbildung zugesichert. Kost und
Wohnung im Hause . 3978a .21

J . Holzhauer ,
Freibrrrg t . K . ,

W . z . ß . Hotz , der Großtzmogr voll Hadkll
5 . ft . Hotz , der Fürsten von tz ohenMern .

Apothekerlehrling,
Zu bald oder später suche für

meine Apotheke einen Lehrling.
vr . W . Lakemeyer ,

Karlsruhe , 86819 .8 .3
Löwenapotheke .

In Durlach ist l
gelegene » Spezerei -Geschäft
großem Bierkonsnm auf 1 . Oktober
zu vetmiethen. Auch ist da» ganz»
schöne Anwesen unter günstigen Zahl -

lgr -Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 14885 an die

6.2
UNl

IStellen suchen :
Reisender

der Colonialwaaren - Branche »
25 Jahre alt , flotter Berkänfer ,
snchtfich z« verändern in gleiche »
oder verwandter Branche pex
1 . Oktober ; würde eventl . auch
die Leitnng einer Filiale über¬
nehmen . 2.2

Gest . Offerten bitte unter Rr .
3837 » in der Expedition der
„ Bad . Preffe " abzngeben .

Bangewerkeschüler , Absolv. des
4. Semest ., mit allen techn . Arbeiten
bekannt , wünscht Stellung über die
Ferien auf Bureau oder Bauplatz .
Offerten unter Nr . 87019 an die
Exp. der „Bad . Preffe " erb . 3.3

Ein Fachmann mittleren Alters
sucht eine Stelle als Hausmeister .
Offerten wolle man unter Nr . 87164
in der Expedition der „Bad . Preffe "

abgebcn .
Junger Man « , 22 I . alt , ged.

Cavallerist . welcher schon auf einem
AnwaltSbnrean beschäftigt war , sucht
sofort Beschäftigang .

Offerten unter Rr . 87163 an bte
Expedition der „ Bad . Preffe ".

Junger tüchtiger 3.2

Schlosser
sucht sofort danernde Beschäf¬
tigung . Offert , unt . Nr . 87110 an
die Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Ein

tüchtiges Fränlein ,
evang . , 24 Jahre alt , sucht bis
15 . August Stellung » womöglich
zur selbständigen Führung eines
Haushalts , eventuell auch als Stütze
der Hausfrau . Gute Zeugnisse zur
Verfügung . 2 .1

Offerten unter Nr . 87177 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein Fränlein sucht nach Aus¬
wärts auf 15 . Sept . oder 1. Okt .
Stellung an das Büffet (Anfängerin )
in einem anständigen Wein - oder
Bier -Restaurant oder Cafö . Dieselbe
verfügt über gewandte Handschrift .

Offerten unter Nr . 87188 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten .

ki« Kri,lei,,x' .K'NL
des Haushaltes gründlich erfahren ,
gefetzten Alter », sucht zur selbständigen
Führung eines kl. Haushalte » dauernde
Stellung . Off . unt . 87181 an die
Exp . der . Bad . Presse".

Ei« Kächi « .
die allen Anforderungen entspricht,
sehr ordnungsliebend ist und die
bestm Zeuantffe besitzt, sucht für
sogleich Stelle in ei» feinere»
Hotel , Pension od. HerrschaftShau ».

Gest . Offerten unter Nr . 87172 an
die Exved . der „Bad . Presse" erbeten.

IZu vermiethen : |
Wm lohen

in bester Lage, zu allen möglichen
Geschäften geeignet, billig zu ver¬
miethen . 3.3

Näheres unter Nr . 86962 in der
Exped . der „Bad . Presse " .

Lahe« mit WO««g
von 3 Zimmern und Zubehör , oder
nnr Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher , ist aus
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
bei W . Starte , A,ualienstr . 47.H .'« - *

Schöne Mansardenwohnung ,
2 große Zimmer mit gr . Küche u.
Kochgaseiurichtung , 2 Keller, aus
1 . Oktober m feinem Hause zu
vermiethen . Zn erfrag . Gartenstr . 54,
parterre , mir von l —3 Uhr. 86957
aa ngartenstraste 15 , Vorderhaus ,

3 . Stock , ist auf 1 . Oktober eine
schöne Wohnnng von 2 Zimmern .
Küche, Keller rc . billig an ordnungs¬
liebende Lenie z» vermiethen .

Zu erfrage » im 3. Stock , links .
ALeriihardstr . 6 , gegen den Schwalben-
^ weg , ist eine schöne Wohnnng
von 2 Zimmern , Küche und Zugehör ,
auf 1 . September preiswürdia zu
vermiethen . Näheres im Ouer -
bau , 2 . St . r . 87183
« errenstraße 60 ist im Hinte , h. eine

Wohnnng von 2 Zimm., Küche,
GlaSabschluß an kleine Familie aus
1 . Oktober zu vermiethen. 87111

Näheres im Vorderh . 2. Stock.
^11 - orgenstraße 51 ist im 3. Stock

eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , sowie eine Mansarden¬
wohnung billig zu vermiethen.
Näheres 2. Stock. 87098 .3.2

Baum z« vermietheu .
Kaiserstrasse 177 ist ein größerer

Heller Raum als Magazin, Werkstätte
oder für ein Engros -Geschäft sehr ge¬
eignet, per 1 . September oder später
zu vermiethen . Näheres im Vorder¬
haus , zwei Treppen hoch. 869103 .3

Wohnnng .
Kaiserstrasse lvst , 1 Treppe , ist

der ganze Stock, bestehend an » 6 oder
8 Zimmern mit Bad , per 1 . Oktober
zu vermiethen . Die Wohnnng ist
ganz neu und aufs Beste eingerichtet .
Näh . Kaiserstr . 161, pari . B7147 .3.1*
Llanprechtstrasse 92 ist eine

. schöne HinterhanSwohnuug ,
2 Zimmer rc., für jährl . 210 Mk.
an ordentliche , ruhige Leute
auf 1 . September zu vermiethen . Zu
crft . Vorderhaus , 4. St . 87174 .L1

(Lronenstraße 12 ist eine Wohnnng
«V von 4 Zimmern und Zugehör,
der Neuzeit entsprechend, auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres im
Laden . 87102 .4.2
Mlorgenstraßr ist eine schöne
-k/i - Mansarven - Wohnung im
4 . Stock sofort oder später zu ver¬
miethen. 87015 .5.8

Näheres Morgenstrabe 25 , 1 . St .
Qlophienstraße 89 ist eine schön her -
>^ gerichtete Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche, 2 Kellern
nnd sonst. Antheil um 280 Mk. so-'

gleich oder später zu vermiethen . Näh .
das. Seitenbau 2. St . 87073 .3.3

MckMkit MükKurg ,
Ecke der Eisenbahn - u . Glümerstraße ,
sind sehr schöne 8 und 4 Ftmmer -,
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , sofort oder
später billig zu vermiethen .

Näheres Kaiser . « kleo 2ch
Zimmcrgeschäft . 13540 *

Mahlburg .
Wheinstr . 4 ist eine schöne Wohnung
«J» mit 2 großen Zimmern, Küche
und allem Zubehör sofort oder ans
1 Okt - zu vermiethen . 87180 .3^1

Kein mblirtes Zimmer
per sofort an besseren Herrn zu
vermiethen . 14694 *

Kaiserstrasse 99 , 2 . Stock .

ilo6iirfes Zimmer
im zweiten Stock mit od. ohne Pension
zu vermiethen. B7142 .3 . 1

Körnerstr . 24 , 2 . St . links .
Mn frenndl . Zimmer mit 2 Betten
® ist an sol. Arbeiter sof . z« verm.
87167 Akademiestr. 20 , Bdh . 3 . St .
fttiue kl. Beaintenfamilie hat ein^ gut möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermietheü . Näher «» Winter -
straße 15, 3 Trevpe ». 87016 .7 .3
Wasserstraße 39 , IV lks ., Eiagava
»1 Fasanenstraße, ist ein gut mödu
Mansardenzimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermiethen . 87162 .2 .1

Wasser -Allee 69. 4. St . links , ist sof.
l Zimmer « ach der Straße au

anst. Arbeiter zu vermiethen . 87092
Anzusrhen nach 6 Uhr Adend». 3 .3

Kapellenstraße 42 , 3 . St ., wird in
eine schöne Mansarde ein Mit¬

bewohner gesucht . 87123
Kilauprrchtstraße 4 , 4. St .» ist ein

möbl. Zimmer mit sep. Eingang
an sol. Herrn o . Fräul . p . sofort o.
später billig zu vermiethen . — '
Ebendaselbst ist eine fast neue Zink -
badewanue sehr billig zu ver -
kanse « . 87184
tteopoldstraße 30, 8. Stock , ist ein

freundlich mbblirteS Zimmer ,
mit besonderem Eingmig , sofort zu
vermiethen . 87187 .2.1

Luisenstraße 27 ist im 1 . Stock r»
«w freundl . möbl . Zimmer sof. od.
später zu vermiethen . 87171 .2 .1
(sklarienstraße 3, 3. St . Vorder !,.,

können 2 solide Arbeiter Kost
und Logt » erhalten . 87176
Marienstr . 93 , 4. St . rechts , sindJ** 2 freundl . möbl. Zimmer mit 1
u. 2 Betten sof . od. später um den
Preis von 7 « . 8 M . monatlich zu
vermiethen. 87058 .2.2
/Lchützenstraße 23, parterre , werde »^ 2 solide Arbeiter in Kost nnd
LogiS angeuomnieii. 87093 .3.2
Merderstr . 95 , 3 . St . links , ist ein
*0 schön möbl . Zimmer sofort billig
zu vermiethen. 87083 .2.2

Werkstätte,
Kaiserstrasse 10 » , geräumig und
hell , ist per 1. Oktober zu vermiethen .
Näh. Kaiserstr. 161, Part . 87146 .3 . !

Wohnung ,
3—4 Zimmer nebst Zubehör , in ruh .
Hause von kinderlosem Ehepaar aus
1. Oktober gesucht . Offerten mit
iPreisangabe unter Nr. 87151 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 3 .2

Wohnungs- Gefuch .
Eine stille Dame sucht eine Wohn¬

ung von 3—4 Zimm . mit Küche « .
Keller. Südstadt au »gefchlossen.

Offerten unter Nr . 87189 an die
Expev. der „ Bad . Presse ". 2 .1

y ' einem jungen Hern , gesucht .
Offerten mit Preisangabe , eventl . mit
oder ohne Pension , unter Nr . 87194
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb .
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V(rtinM( Karbrnhe
eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkterHaftpflicht

Karlsruhe , Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüsse auf bestimmte Zeit ,Kredite in laufender Rechnung
und

diskontiert Wechsel ;
sie besorgt

An - und Verkauf von Effekte » und dergl .,
ümweehselung von Zins - und Dividenden -

heheinen und fremden Geldsorten ,
Einholung neuer Coupons - und Dividen -

denbogen , Umtausch von Interims¬
scheinen in definitive Stöcke und dergl . ,

Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach euro¬

päischen , amerikanischen und allen
sonstigen fremden Plätzen .

Dieselbe nimmt auch von Nichtinitgliedem
Bareinlagen auf Check -Konto , auf Spar¬

buch und pnit längerer Kündigung ,
sowie

Verschlossene und offene Depöts zur
Verwahrung Und Verwaltung unter
voller Haftbarkeit nach den Bestimm¬
ungen des Gesetzes ;

sie vermietet 14506 .3 .3
in ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte

der Kassenbautechnik neuerbauten

Stablftraminer
Schrankfächer, zur Aufbewahrung von Ookufoehteh , Wert¬

papieren, Edelmetallen und Schmuckgegenständen bestimmt,unter Selbstverschluss der einzelnen Mieter .

Vekantttinachrting.
Von Miihlburgerthor -Durlach-

Thurmberg und zurück
werden vom 1 . August d. I . ab Fahrscheine zum Preise
von 45 Pfennigs durch die Schaffner der
Straßenbahn ausgegeben. 14868.2.2

Die KetrievsdireKtion
der Karlsruher Straßen - u. Thurmbergbahn.

Gegründet 1873 .

Bekanntmachung.
Die Dampswaschanstalt Beiertheim erlaubt sich

hiermit titl. Herrschaften, seine geehrte Kundschaft und werthen
Gönner höflichst zu benachrichtigen, daß fie seit dem 18. Juli
ds. Js . mit der Stadt Karlsruhe durch

Telefon No . 1201
verbunden ist und bittet ergebenst , hievon Kenntniß nehmen
zu wollen .

Gleichzeitig erlaubt stch dieselbe zu bemerken , daß Beiert¬
heim seit 1 . April zum Ortsbesteklbezirk Karlsruhe zählt, Briefe
und Postkarten der gleichen Frankatur (5 refp. 2 Pfennig) wie
in Karlsmhe selbst nnterworfen sind .

Beiertheim , den 30. Juli 1900 . »6894-2,2
Hochachtungsvoll

Dampfwaschanstalt Beiertheim.
Bettfeder ii *

DeckbettAcrttgo Betten

Sobrüüsr Faber

Karlsruher Jalousie«' und Rollladen -Fabrik
von

Sill *. Zimmerte , Grossb . Hoflieferant»
relepho « 850 , Lndwig -WUHelmstraste 17 ,

liefert ln anerkannt solider Änsführnng

Jalousien und Rollläden.
Neueste Lonfltuctionen . Feinste Referenzen.

Reparaturen merlcti stets f-fsrt uh Mift « rzesüMeil.
Vorcüffchläge gratis und franko. 12518.10.10

Voll -Hhringe
1s . «eue , auch dieses Jahr wieder billigst bei 14950 .3 .2

Emil Buckerer , Mnialmtn,
21 ZLHringerstratze 21.

Um die

Hälfte
der bisherigen Verkaufspreise
verkaufe meine diesjährigen

MM

.fl ; ’

um schnell damit zu räumen .
Noch nie wurden so
billig Strohhüte ver¬
kauft, wie bei der Sirma

FfanzJos . Heisel
Kaiserftraße 122.

Licht-ausen
zum Vervielfältigenvon Bauplänen
und Zetchnunge » jeder Größe wer¬
den schnell und billig angefcrtigt, so¬
wie Lichtpauspapier in Rollen und
meterweise wird um sehr billigen
Preis abgegeben in der Lichtdruck-
Anstalt von J . DoUms , Stein »
straße 87 ._ 12850 .25 .20

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Pianinos
and

Harmoniums
ts MlldtsUr äisfthraag

übernimmt za massigen
6543 ^ Preisen 52713

Ludwig Schweisgut,
Hofl., Erbprinzenstr . 4.

Ausverkauf.
EineParthieObstpressen, Obst¬

mühlen , Ofen , Futterschneid¬
maschinen, 1 gebrauchter, größerer
Herd, 2 Handdreschmaschiue
1 Windmühle , 1 Göbelwei
1 Mbenmühle, 2 Schmalz¬
pressen (Beerenpressen), 2 Fleisch¬
wiegen, werden, um damit zu
räumen , unterm Selbstkosten¬
preis abgegeben bei 14921 .3.2
E . A . Schmidt ,

Holzhandlung . Durlach .

I

Chr. Wieder
Karlsruhe i. B. ,

Cimen-, Cigaretten- u.
TM-FM-Lager.

AiMgste Bezugsquelle
für Wiederderkänfer .

(Lage nicht reisen , bin daher
in der Lage um soviel billiger
ab Lager zu verkaufen !)

Eisschränke
zu verkaufe».

Eine Parthie Eisschräuke , für
Metzger und Wirthe geeignet , sind
um damit zu räume», billigst ab-
zugcben bei 14453 *

EC-Molir, :
Pnlilfluf Ledenrvttf .-pol ., Sdfnte -.UbiU schein,hypech . Mchfri, Vürg-
schast, Kaution an Jedermann. Rück¬
porto. Ueinevennittlg. , reell n. bvlig.
ckotin , »eiuMU, Hainicheni. 5.

Krmkkulliffe sin zun; zu Berlin.
Staatlich genehmigt für das ganze Keich «nd

unter Staats -Höeraufücht.
Direktionsbureau : Vsrlir » MTr. 58 , HßchMtistkrstr . 18,1.

Die Kaffe versichert gesunde Personen im Alter von 14—55 Jahren
unter den günstigsten Bedingungen

gegen LrrnnkHeit
und zahlt ihren Mitgliedern im Falle der Erkrankung hohes Krankengeld
und rm Todesfälle Sterbegeld.

Jedes Mitglied ist berechtigt , sich bei einer eventl . Erkrankung de«
behandelnden Arzt selbst zu wählen .

Eine ärztliche Untersuchung findet bei der Aufnahme nicht statt,
wenn im Fragebogen die Fragen günstig beantwortet find.

Die Kaffe findet in allen Kreisen großen Beifall, besonders in denen,
für welche eine staatliche Versicherung nicht besteht ; jede Woche ist eine
bedeutende Steigerung der Mitgliederzahl nachweisbar .

Zum Beitritt ladet ergebenst ein und ist zu jeder weiteren Auskunft
gerne bereit
Tie Ssttirektisil F . R . Klemaan , Karlsruhe , taM . 19 .

Für alle Amtsbezirke Baden» werden solvente Herren als General -
bezw. BezirtSvertreter gesucht ; auch an kleinen Orten werden Ver¬
mittler jedcrzett engagiert. 14750 .3.2

GebriiSer llfer ,
Karlsruhe , Hemchaße A.

En gros - £ <tgt * in :
Englischen und deutschen Stahlen

für beliebige Verwendungszwecke ;
Merkzeugen aller Art und

Werkzeugmaschinen
für Holz- und Metallbearbeitung . 14744 6.4

in Kohgnss und fertig bearbeitet,
Wellen , Kuppelungen , Lager ,

Qelkammer -Lager
mit Ringsehmiernng

moderne Bauart ,
genaue saubere Ausführung,

Riemscheiben
ein* and zweitheilig in jeder

Grösse.

Pat . Maschinen-
formung

(bis IVa m Durchmesser),
Bevonugte Spezialität der

Eisenwerke Gaggenao, Attien-Gesellschaft,
' .

Preislisten auf Verlangen kostenfrei. 13627 .13.6

f

Eisen- 11. Stahlhammerwerke
Sollingen (Baden)

liefern

Schmiedestücke
jeder Art and Fa$oa, in Stahl nnd Bisen,

Knrbelwellen, Flenelstangen , Waaghebel etc.
Spezialität : net»*

fteschmiedfete Roststäbejede * Fayon .
ooooooooaooooooooooc
O * Jessen 9

KartstraHe 29 » , KARLSRUHE .
Q « roste » Lager vorzüglicher 12513 *

Weiss - und Rothweine .
BUHgt Lifchweine im Faß und ftinfte Jahrgänge in Flaschen.

QOO <

8 Kar

%

zu 60,75 , 90,100,120 « fg . pr . Liter im Fast oder perKlasche .
Preislisten lind Proben frei In ’s Haus .

öoooooooooooooooooooooa

Jnsekten
Aechtes Dalma

mit goldenen Medaillen prämitrt tStet alle
Insekten wie Fliegen , Flöhe , Schnaken (Potthümmey,
Schwaben , Russen u . s. w . so schnell , daß in
15 Minnten im ganzen Zimmer nicht ei« Stück
mehr lebt. Nicht giftig ! .

Aecht « nr in Flaschen mit versiegelt M30 u. 50 Staubbeutel 15 A
Karlsruhe i» der H-of» ». Mcklienapothetc ; ferner Kuh . Ba

Drogerie, Merderpl . , SIpethcker Dürr , Rheinstr., Drap . Jul . Dehn Na,
Durlach t>. » elugarte «!- i. d. Apotheken ; Kriebttchsthal b . F.
gffcftitr; Graden d. ffarlsfube i. b. 'Apotheke. 139

Ein mittleres autgchendcS
OoloAiälwadben -

Geschäft
von einem Kaufmann ~ptx sofort oder
später M mietheu gesucht . Off.
unter Nr. B6880 an die Exped . der
„Bad. Presse " . 3.8

Lohnende Agenturen
an allen Plätzen einer soliden Le¬
be» »- nnd volksdersicherNngs »
austaU sofort gegen erhöhte Pro¬
visionen zu vergeben . Stete Unter¬
stützung Sezlv . Mithilfe kostenfrei.

Offerten unter Nr. 87007 au die
Expeo. der „Bad . Presse " erb. 3.8

14937 ( alle Arten ). 20.3
Einzel -Unterricht für Damen

»nd Herren ertheilt
Slug . Ehmari
Amalienstraste 25 .

SofienbadKoranstali
Sofienstraste 81b .

Wannenbäder i. ki. isAb . eon.
il . Kl . einz . 30 Pf. Sorgfältig « Be.
disnung . Alle Art . KurbSdsr usd
_ Behandlungen . 14235*

Gg. Fessenmaier
’s

Möbeltransport-. » erpackunßS -
u. Aufbewahrungs- Geschäft

52 .12 befindet sich 10031

snisenftratze 38.
Die Freude dar)
Hausfrau !
Ichversende alsSpe*

dalit &t meine
Seil. (ÄPtolMelin
74 cm breit ffir ie KL,
80 om breit für U lfe,

meine
Sebl . GeWrgsrelileliei
76 cm breit für 16 K.,
88 cm breit für 17 M. I
das Schock 88' /, Matetf

_ bis eh den feinst. Qual.
Speo. Wuaterbuoh von sSmmtUek
Leinen*Artikeln , wie Bettzüctien ,Inlette . Drell , Hand * u. Taaohan-
töoIier.Tlaobtäoh ., S»tin,Wallls ,
Plqaö -Baroh.end etc . eto. . franco.

3617a.4.4

Erkrankungen
des Mageus

werden mit Sberrascheude «
Erfolg « bekämpft durch
„ Soson “ , das beste aller
eristlrenden natürlichen Nähr»
und Kräftigungsmittel . —
„ Soson “ ist geruch« und
geschmacklos und kan» allen
Speisen und Getränken, auch
ohne Wissen des Patienten ,
beigrmrngt werden.

Preis :
50 gr 100 gr 250 gr 500 gr
M4 70 ^ .Äl .60 Jt9 .~

Alleiiiige Fabrikanten : Terfl
Cie ., Mna .

Zu haben in Apotheken und
Drogengeschäften. 3711»

1900 « neuen
Salzhering
versende das Postcolli in zarter,
seiner Waare mit Inh . ca. 45 Stück
franco gegen Postnachnahme 3 Mk.
,48a» L. Brotzen , Greifswald .

Kapitalist
oder Bethetlignng mit einige«
Tausend Mark sucht ei» tückttger
Fachmann. Fachkenntniffe nicht er¬
forderlich . Hoher Reingewinn oder
Antbeil und Sicherung könne» nach¬
gewiesen werden . Offerten Mter
Nr . 14472 an die Expcd . der „Bad .
Presse " erbeten . 5.5

Zur Vergrößerung meines sich W
bestell Betrieb befiiidlicheo GtschäM
Theilhaber

mit einigen Mille gesucht- Osf. erb-
unter 3966a an die Expeditiott Ltt
. Bad. Presse " . 3.J

Junge , tüchtige , kautionssähtge
Wirthsleutesuchen ei» gutgehen¬
des Geschäft in

oil. Zapf
zu üvcruehine ».

Betreffende wären an » ge¬
neigt . ein nachweisbar rentables
Anwesen mit dazug «tz- rigs »
Scheune , Stallungen r«. ränfnO
zu erwerben . Uebern ahme könnte
sofort ersotge « . Offerten u» ter
C. 2477 an 149BSÄ8

usikalie »
bexiehen Sie schnellstens u. bilfigst .
auch A-uswahlsendongen, darob d**

Musikhaus cari RuckmW,
6f . Bad . Hoflieferant Fraltarg l»
Mnsikalien -Kataloge kostenlos. ^ »
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